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Ab diesem Einkommen 
steigen die Gebühren, je 
nach Einkommen, schritt-
weise an. Ab 2.500 Euro 
Familieneinkommen zahlt 
man den vollen Betrag, 
das sind für einen Ganz-
tagesplatz 160 Euro; dazu 
kommt noch das Geld für 
das Essen. Eine Familie mit 
einem Einkommen von 
1.901 Euro zahlt bei zwei 
Kindern im Ganztageskin-
dergarten bereits 176 Euro. 

Von einem sozialen Mo-
dell kann keine Rede sein. 
Die KPÖ hat deshalb im 
Gemeinderat folgenden 
Dringlichkeitsantrag ein-
gebracht: Die Stadtgemein-
de Leoben entwickelt ein 
stadteigenes Fördermodell, 
welches den kostenfreien 
Kindergartenbesuch bis zu 
einem deutlich höheren 
Familieneinkommen als 
die derzeitigen 1.500 Euro 
ermöglicht. KPÖ-Stadtrat 

Gemeinderat lehnt  
Zuschuß zu 

Kindergartengebühren ab
Ab dem laufenden Kindergartenjahr müssen Eltern für 
den Besuch ihrer Kinder im Kindergarten wieder zah-
len. ÖVP und SPÖ haben im Landtag den Gratiskin-
dergarten abgeschafft. Jetzt ist nur mehr das letzte 
Jahr vor der Schule halbtags gratis bzw. der Besuch 
von Kindern deren Eltern weniger Familieneinkommen 
als 1.500 Euro monatlich beziehen. 

Mit Beilage:
huettenarbeiter

Fortsetzung umseitig

Werner Murgg: „Das Lan-
desmodell ist keineswegs 
sozial. Während der vor-
bildliche Gratiskindergar-
ten wegen angeblicher Spar-
maßnahmen von SPÖ und 
ÖVP im Landtag abgeschafft 
wurde, zucken diese Parteien 
mit keiner Wimper, wenn 
sie Millionenförderungen an 
Konzerne vergeben oder den 
A1 Ring des Milliardärs Di-
di Mateschitz sponsern.” 
Finanzreferent Harald 
Tischhardt begründete die 
Ablehnung durch die SPÖ: 
„Die Gemeinde kann nicht 
dafür einspringen, was ande-
re vorschreiben.” Der KPÖ-
Antrag wurde von SPÖ, 
ÖVP und Liste Reiter abge-
lehnt; nur die FPÖ unter-
stützte ihn. 

Gaspreisfestsetzung 
soll wieder in den 
Gemeinderat

In einem weiteren An-
trag forderte die KPÖ, daß 
der Gaspreis, den die Stadt-
werke den Kundinnen und 
Kunden verrechnen, wieder 
im Gemeinderat festgesetzt 
werden soll. Das war lan-
ge Jahre so üblich. Dann 
wurde die Festsetzung in 
den Verwaltungsausschuß 
der Stadtwerke verlegt, 
jetzt entscheidet allein der 
Stadtwerkedirektor darüber. 
Werner Murgg (KPÖ): „Die 
Haushalte stöhnen immer 
mehr unter steigenden Ener-
giepreisen. Da wäre es not-
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Es ist nicht mehr 
lange bis zur

Weihnachtsfeier!

Filiale Werkshotel:

Tel: 
(03842) 22 7 20

Jetzt reservieren!

Schweinsbraten

Frittatensuppe

€ 8,30

mit Knödel und Sauerkraut

&

Gutschein:

Saal für bis zu 200 Personen!
€ 5,90

Gutschein gültig bis: 06. November 2011!

statt

Einlösbar nur in der Filiale Werkshotel!
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Fortsetzung von Seite 1
wendig, die Frage allfälliger 
Preiserhöhungen vorher im 
Gemeinderat zu diskutieren.” 
Wilfried Gröbminger (SPÖ) 
lehnt die KPÖ-Forderung 
ab: „Eine Diskussion im Ge-
meinderat würde die Preisan-
passung verzögern.” Auch 
dieser Antrag wurde mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
abgelehnt. Dafür stimmten 
FPÖ, KPÖ und Liste Reiter. 
Da es bei Veranstaltungen 
in der Donawitzer Sport-
halle immer wieder zu Park-
raumproblemen kommt, 
verlangt die FPÖ die Er-
stellung eines Parkraum-
konzeptes im Bereich der 

Sporthalle. Der Vorschlag 
wurde von SPÖ und Liste 
Reiter abgelehnt. Die ÖVP 
fordert die Angleichung 
der Preise der stadteigenen 
Tiefgarage an diejenigen 
der LCS-Garage, während 
der Öffnungszeiten des LCS. 
Wilfried Gröbminger (SPÖ): 
„Das wäre für die Einnahmen 
der Stadt kontraproduktiv. 
Schließlich hat das LCS ganz 
andere Möglichkeiten die Ga-
ragenpreise zu kalkulieren; 
beispielsweise über einen Auf-
schlag auf die Mieten der Ge-
schäfte.” Der Antrag wurde 
mit den Stimmen von SPÖ 
und KPÖ abgelehnt. 

Aus dem Leobener Stadtrat
Kosten für 
Schülerbeförderung 
beschlossen

In der Volksschule See-
graben gibt es keine Nach-
mittagsbetreuung. Um den 
Schülern, die diese Betreu-
ung in Anspruch nehmen 
wollen, den Besuch der 
Volksschule Seegraben zu 
ermöglichen, richtet die 
Stadtgemeinde für diese 
Schülerinnen und Schüler 
einen Zubringerdienst zum 
Schülerhort Josefinum ein. 
Dabei entstehen im lau-
fenden Schuljahr Kosten 
für die Stadtgemeinde in 
Höhe von 1.080 Euro. Im 
gemeindeeigenen Wohn-
objekt in der Kärntnerstra-

ße 30 bekommt Jugend am 
Werk ein Bestandsrecht für 
eine Kleinwohnung für Ju-
gendliche. Für die Durch-
führung des Fitmarsches am 
26. Oktober gibt die Stadt-
gemeinde 3.500 Euro frei. 
Die Nenngebühr beträgt 1,5 
Euro für Erwachsene und 1 
Euro für Kinder. Zur Pflege 
der Grünflächen und Fried-
höfe wird um 4.200 Euro 
ein Rasenmähertraktor an-
gekauft. Diese Beschlüsse 
wurden mit den Stimmen 
der im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen SPÖ, ÖVP und 
KPÖ einstimmig gefaßt. 

Die KPÖ Leoben bietet Ihnen eine 
kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93,  
8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden

Tel. 038 42 / 22670

Kostenlose  
Mieter beratung
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Tel. 0676 / 842 789 888

Ihrer GesundheIt
& LebensquaLItät 
zu LIebe!

ENTSPANNTE 
ATMOSPHÄRE
ZU HAUSE UND AM
ARBEITSPLATZ.
• Mehr Lebensenergie
• Mehr persönliches Wohlbefinden 
• Weniger Stressfaktoren
• Bessere Verhältnisse für den Organismus
• Entspannte Atmosphäre

www.ACDC-Equaliser.com

Mit diesem neuen Schaltelement für den Stromverteilerkasten geben 

Sie Ihrem Organismus die Kraft der Natur zurück ohne auf den Komfort 

elektronischer Geräte verzichten zu müssen.

NEU

Ihrer Gesundheit und Lebensqualität zu Liebe!
herta dirnberger, eigentümerin der Wernegg elektroinstallationen, be-
schäftigt sich seit Jahren mit den auswirkungen der elektrizität auf 
die Gesundheit des Menschen. sie hat es sich gemeinsam mit Ihren 
Mitarbeitern zur aufgabe gemacht, die elektromagnetische strahlen-
belastung für Ihre Kunden auf ein Minimum zu reduzieren.

nicht verschweigen, sondern aktiv handeln: Das ist die Devise der Firma 
Wernegg. Wir alle sind tagtäglich den Belastungen der elektromagnetischen 
Strahlen ausgesetzt. Die Auswirkungen sind unterschiedlich: E-Smog bedeu-
tet Stress für unseren Körper und unsere Psyche. Krankheiten wie Depressio-
nen, Müdigkeit, Erschöpfung, Schlafstörungen, Immunschwäche, Migräne, ... 
werden begünstigt und die Heilung von Krankheiten wird negativ beeinflusst. 
Als E-Installationsunternehmen fühlen wir uns verantwortlich auf diese Pro-
blematik zu reagieren. Unser Ziel ist es, die heutige Technisierung für den 
Menschen auf Dauer nachhaltig verträglich zu machen. Alle erhältlichen Pro-
dukte im Bereich der Reduktion von E-Smog am Markt, sind meist mit hohen 
Mehrkosten für die Konsumenten verbunden. Und genau da setzen wir an:

Leistbar - zu mehr Wohlbefinden!
Mit dem ACDC Equaliser haben wir ein Produkt entwickelt, dass es kosten-
günstig möglich macht, die Belastungen zu reduzieren, ohne dass Sie auf 
den gewohnten Wohnkomfort verzichten müssen. Wir von der Firma Wernegg 
beraten Sie gerne und erarbeiten gemeinsam mit Ihnen ein individuell auf Sie 
abgestimmtes Angebot zur Reduktion.

Wir von Wernegg übernehmen Verantwortung 
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Wussten sie, dass rund 80% 
des messbaren Elektro-

smogs in privaten Haushalten 
erzeugt wird? Das bedeutet für 
unseren Körper eine Dauerbela-
stung mit elektromagnetischen 
Strahlen. Die Firma Wernegg 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
dieser Problematik entgegenzu-
wirken und hat dafür ein eigenes 
Produkt entwickelt.

Leistbar zu mehr Wohlbefin-
den - ACDC Equaliser

Was wird möglich mit dem 
ACDC Equaliser? Die Dauerbela-
stunge im eigenen Umfeld wird auf 
ein Minimum reduziert, ohne auf 
den gewohnten Komfort von Elek-
trogeräten verzichten zu müssen. 
Wie arbeitet der ACDC Equaliser? 
Das natürliche elektromagnetische 
Gleichgewicht wird wieder her-
gestellt. Verzerrte Magnetfelder - 
durch technische Störfrequenzen 
verursacht - werden damit ausge-

glichen. Oder ganz einfach ausge-
drückt: Die Elektrosmogbelastung, 
die Ihren Körper negativ beein-
flusst, wird merkbar reduziert!

Natürlich, einfach, wirksam
Der ACDC Equaliser ist 

schnell und einfach montiert in al-
len gängigen Verteilern oder Schal-
terkästen, sowohl in Ihrer Woh-
nung als auch in Ihrem Büro. Inve-
stieren sie in Ihre Gesundheit und 
bekommen sie mehr: MEHR Le-
bensqualität, MEHR persönliches 
Wohlbefinden, MEHR Stressre-
duktion, MEHR Konzentration, 
MEHR Vitalität und ein MEHR an 
entspannter Atmosphäre. 

Rufen Sie an und wir erstellen 
gemeinsam mit Ihnen ein indivi-
duell auf Sie abgestimmtes Ange-
bot zur Messung und einer mög-
lichen Reduktion Ihrer E-Smog 
Belastungen. Ihrer Gesundheit 
und Lebensqualität zu Liebe!

Ihrer Gesundheit und    
   Lebensqualität zuliebe!

Mit diesem neuen Schaltelement für den Strom
verteilerkasten geben Sie Ihrem Organismus die Kraft 
der Natur zurück ohne auf den Komfort elektronischer 
Geräte verzichten zu müssen.

K O M
M E N
T A R

Kindergarten für viele 
wieder teuer!

Klubobmann Lang selbst im 
Landtag sitzen und dort jede 
Verschlechterung für die Be-
völkerung ohne Widerstrand 
mittragen. Mehr noch: wenn 
es darum geht an Großkon-
zerne Sonderwirtschaftsför-
derungen auszuschütten, 
habe ich von diesen Herr-
schaften noch nie gehört: 
das lassen wir uns als Kom-
mune nicht umhängen! 

Werner Murgg
KPÖ-Landtags-

abgeordneter und -Stadt-
rat

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

zu müssen. Nur ein Drittel 
der Familien mit Kindern 
im Kindergartenalter hat 
ein größeres Einkommen als 
2.500 Euro, wie Landesrätin 
Großmann auf meine An-
frage im Landtag bestätigte. 
Die Kindergartengebühren 
sind so gestaffelt, daß auch 
mittlere und kleine Einkom-
men die neuen Gebühren als 
finanzielle Belastung emp-
finden. Die KPÖ hat deshalb 
im Gemeinderat den Antrag 
eingebracht, die Gemeinde 
möge ein eigenes Zuzah-
lungsmodell zu den Kinder-
gartengebühren entwickeln, 
mit dem Ziel, den Gratisbe-
such des Kindergartens bis 
zu einem deutlich höheren 
Familieneinkommen als 

1.500 Euro zu ermöglichen. 
Die Abstimmung darüber ist 
ausgegangen, wie zu erwar-
ten war. Die SPÖ-Mehrheit 
war nicht einmal bereit, in 
einem ersten Schritt wenig-
stens ausrechnen zu lassen, 
was ein derartiges Modell 
kosten würde. Unser Antrag 
wurde von SPÖ, ÖVP und 
Liste Reiter niedergestimmt. 
Die Argumentation von SPÖ 
und ÖVP war mehr als frag-
würdig. Die Gemeinde könne 
nicht dafür einspringen, was 
das Land uns vorschreibt. 
Oder: Wir, auf kommunaler 
Ebene dürfen uns diese Ko-
sten nicht umhängen lassen. 
Das sagen Vertreter von Par-
teien, die wie ÖVP-Vizebür-
germeisterin Lipp oder SPÖ-

Seit Herbst muß ein Groß-
teil der Eltern für den Besuch 
ihrer Kinder im Kindergar-
ten wieder Gebühren zahlen. 
Im Landtag wurde mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
der Gratiskindergarten abge-
schafft. Wer mehr als 1.500 
Euro Familieneinkommen 
hat, zahlt jetzt wieder. 1.500 
Euro Familieneinkommen(!) 
ist wahrlich nicht viel. Be-
reits bei einem Familienein-
kommen von 2.500 Euro 
zahlt man den vollen Betrag. 
Die Mehrheit der steirischen 
Familien hat sicher kein 
Spitzeneinkommen. Viele 
Familien, vor allem wenn 
sie mehrere Kinder haben, 
wissen, was es heißt sparen 
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FAsT
sOnnenschuTz 

ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500

Technik für Sonnen- und Wetterschutz
Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!

– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Der Top-Komfort -NOVOROLL, der motorisierte Rolladen in vielen Varianten

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Rolläden mit Licht-  

und Luftschleuse – 

JETZT günstiger!

 Aus dem Leobener Gemeinderat – 
   Sitzung vom 29. September 2011

Stadtwerke sponsern  
DSV- und Union Leoben

bereits ein neuer technischer 
Geschäftsführer eingesetzt 
wurde. Stadtwerkedirektor 
Ronald Schindler berich-
tete von einem aufrechten 
Rahmenvertrag mit einem 
Vorlieferanten. Die Ener-
gie-Steiermark habe der-
zeit einen technischen Ge-
schäftsführer für die Anlage 
abgestellt. Im übrigen gäbe 
es mit der finanzierenden 
Bank einen Liquiditätsplan. 
Wolfgang Lobenwein (Liste 
Reiter) interessierte sich für 
den Fortbestand des Dona-
witzer Werksbades. Dazu 
Bürgermeister Konrad: „Das 
Bad bleibt bestehen. Gott gibs, 
daß keine großen Reparaturen 
kommen. Wir müßten dann 
Millionen im Budget finden. 
Die Frage ist wo?” Einstim-
mig beschloß der Gemein-
derat eine Jugendförderung 
an die Handballer von Uni-
on Leoben in Höhe von 
20.000 Euro. 

Förderung für Studenten 
der Montanuniversität

Um auswärtige Stu-
dentinnen und Studenten 
der Montanuniversität, 
die ihren Hauptwohnsitz 
nicht in Leoben haben, zur 
Wohnsitznahme in Leo-
ben zu überreden, hat der 
Gemeinderat einstimmig, 
ähnlich anderen Städten, 
ein Fördermodell beschlos-
sen. Schließlich bekommt 
Leoben derzeit über den Fi-
nanzausgleich jährlich pro 
Hauptsitzbewohner 680 
Euro. Von den ca. 2.400 
auswärtigen Studentinnen 
und Studenten in Leoben 
haben nur rund 600 hier 
ihren Hautpwohnsitz. Nun 
bekommt jeder Student 
bei der Erstmeldung seines 
Hauptwohnsitzes in Leoben 
LE-Gutscheine in Höhe von 
250 Euro. Für die Dauer des 
Studiums erhält er jährlich 
weitere 100 Euro an Gut-
scheinen. 

Seit längerer Zeit sponsern 
die Leobener Stadtwerke 
den Fußballverein DSV-
Leoben bzw. die Hand-
baller des Union Leoben.  
Die Gewährung dieser 
Förderungen wurde bis-
her allein vom Stadtwer-
kedirektor gewährt. Diese 
Vorgangsweise scheint 
Bürgermeister Matthias 
Konrad gegen den  Strich 

zu gehen; schließlich 
handelt es sich bei den 
Fördermitteln indirekt 
um Gemeindegeld. 
Die Stadtwerke sind 
im Alleineigentum der 
Stadtgemeinde Leo-

ben.
Nun müssen diese Förde-

rungen jährlich im Gemein-
derat beschlossen werden 
und sind damit öffentlich. 
In der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurden Förder-
mittel an den DSV für das 
Spieljahr 2011/12 in Höhe 
von 25.000 Euro bzw. an 
Union Leoben für 2011 in 
Höhe von 35.000 Euro mit 
den Stimmen von SPÖ, ÖVP 
und FPÖ beschlossen. Die 
KPÖ und die Liste Reiter 
stimmten dagegen. KPÖ-
Stadtrat Werner Murgg: „Ich 
habe prinzipiell nichts gegen 
diese Förderungen. Aber in 
Zeiten, in denen die Leobener 
Stadtwerke Verluste schreiben, 
gibt das ein katastrophales 
Bild ab. Man kann nicht für 
die Leobener Haushalte die 
Wassergebühr erhöhen und 
gleichzeitig das Förderfüllhorn 
ausschütten.” 

Biogasanlage
FPÖ-Gemeinderat Gerd 

Krusche wollte vom Bürger-
meister wissen, ob es bei der 
derzeit still stehenden Bio-
gasanlage gültige Abnah-
meverträge für den zur Er-
zeugung des Gases notwen-
digen Biomüll gäbe bzw. ob 
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Biogasanlage bleibt weiterhin geheime Kommandosache
  Kommentar Von Hannes Grünbichler, KPÖ-Gemeinderat

Die Biogasanlage in Le-
oben beschäftigte neuerlich 
den Gemeinderat. Sie stand 
auf der Tagesordnung des Prü-
fungsausschusses, über des-
sen Bericht der Gemeinderat 
informiert wurde. Zur Erin-
nerung: in der letzten Sitzung 
vor der Sommerpause wurde 
zum wiederholten Male eine 
kräftige Finanzspritze für die 
LEGas beschlossen, bei der 
die beiden noch in der LEGas 
GmbH verbleibenden Gesell-
schafter – das sind zu zwei 
Dritteln der Reinhaltungsver-
band Leoben und zu einem 
Drittel die Stadtwerke Leoben 
– zwei Millionen Euro zur 
Stärkung des Eigenkapitals 
als Stammkapital einbringen 
sollten. Zu den Aufgaben des 
Prüfungsausschusses gehört 
die Überprüfung der gesam-
ten Gebarung der Gemeinde 
einschließlich der öffentlichen 
Einrichtungen, Anlagen, Be-

triebe mit marktbestimmter 
Tätigkeit und wirtschaftlichen 
Unternehmungen und zwar 
sowohl der Eigenbetriebe als 
auch der Unternehmungen 
mit eigener Rechtspersönlich-
keit, die unter beherrschendem 
Einfluss der Gemeinde stehen. 
So steht es in der Gemeinde-
ordnung. Deswegen traf sich 
der  Prüfungsausschuß am 
Betriebsstandort der LEGas, 
um seiner Prüfpflicht nach-
zukommen. Die Ausschuß-
sitzung geriet zur Farce: Auf 
Antrag und mit den Stimmen 
der SPÖ-Mehrheit wurde die 
Prüfung von der Tagesordnung 
genommen. Begründet wurde 
dies recht knapp damit, daß es 
rechtlich nicht geklärt sei, ob 
der Prüfungsausschuß über-
haupt prüfen dürfe. Man will 
eine rechtliche Stellungnahme 
der zuständigen Landesbehör-
de abwarten. Die SPÖ setzt 
auf Verschleierungstaktik. 

Der Gemeinderat hat schon 
vor eineinhalb Jahren um ei-
ne rechtliche Stellungnahme 
zu diesem Sachverhalt bei der 
zuständigen Landesabteilung 
angesucht, aber bis jetzt noch 
immer keine Auskunft erhal-
ten. Es bleibt somit weiterhin 
unklar, was mit den bisher 
zugesagten Finanzspritzen 
passiert ist: Für mich ist nicht 
klar, wohin die 650.000 Euro 
geflossen sind, die der Gemein-
derat 2010 genehmigt hat. 
Schließlich beträgt laut aktu-
ellem Firmenbuchauszug das 
Stammkapital immer noch 
335.000 Euro, die genannte 
Summe fehlt also. Ge nehmigt 
wurde diese Finanzspritze als 
Maßnahme zur Erhöhung 
des Stammkapitals. Begrün-
det wurde dies damit, daß 
In vestitionen anstünden. Die  
SPÖ agierte damals wie heute 
nicht glaubwürdig. Vielleicht 
wurde das Geld zum Verlust-

ausgleich und zur Sicherung 
der Liquidität der LEGas ge-
braucht? Das zu prüfen, wur-
de dem Prüfungsausschuß 
bisher durch die SPÖ-Mehrheit 
verweigert!  Auch wenn Bür-
germeister Matthias Konrad 
weiterhin behauptet, daß die 
Biogasanlage wirtschaftlich 
zu führen sei, kann sich jeder 
Leobener die Frage stellen, wa-
rum scheut die SPÖ den  Be-
weis und verhindert bisher  die 
Prüfung der Finanzgebarung 
der LE-Gas.

Hannes Grünbichler
KPÖ-Gemeinderat
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Fenster sanieren 
kostet sie viel 
Geld, Zeit und 
nerven.
oder einen 
Besuch Beim 
GaulhoFer 
Fachpartner.

Fenster Für  
visionäre

www.GaulhoFer.com

zechner BAU GMBh
zellenfeldgasse 11
A-8700 Leoben
T:  +43 (0) 3842/ 228 77-0 
office@zechner-bau.at

Aus dem Gemeinderat St. Stefan ob Leoben
St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben –

KPÖ-Gemeinderat Uwe 
Süss lehnte diese Vorgangs-
weise ab. Süss: „Ich halte einen 
Verkauf für die schlechteste Va-
riante. Ich habe mich informiert 
und erfahren, daß der Investor 
bei anderen Grundstücksbesit-
zern auch für eine Pachtvarian-
te zu haben wäre.” Uwe Süss 
rechnete vor, daß selbst bei 
einer nur 20-jährigen Lauf-
zeit und einem Pachtzins 
von 250 Euro im Monat die 
Gemeinde das Vierfache, 
nämlich 60.000 Euro, erzie-
len könnte. Ein Pachtzins, 

der, wie Uwe Süss aus eige-
ner Erfahrung berichtete, 
ohne weiteres realistisch sei. 
Gernot Wallner (ÖVP) unter-
stützte den KPÖ-Vorschlag: 
„Am Modell von Uwe Süss ist 
etwas dran!“ Auch Bürger-
meister Friedrich Angerer 
(SPÖ) nahm den Vorschlag 
auf und schlug vor, den Ta-
gesordnungspunkt vorläufig 
abzusetzen und dem Investor 
den Vorschlag von Uwe Süss 
zu unterbreiten. Diese Vor-
gangsweise wurde einstim-
mig beschlossen. 

 Sperre Preßnitzerstraße und Kleinkraftwerk  Lobming
 Bürgermeister Angerer greift KPÖ-Vorschlä ge auf
In der Gemeinderatssitzung Mitte Oktober stand das Thema 
Kleinkraftwerk in der Lobming auf der Tagesordnung. Hier 
will ein privater Investor ein Wasserkraftwerk errichten. Der 
Gemeinderat hatte dazu einen Grundsatzbeschluß gefaßt. 
Der Investor benötigt für das Pumpenhaus auch ein 1.500 
Quadratmeter großes Grundstück der Gemeinde. Auf Vor-
schlag der SPÖ-Mehrheit sollte die Gemeinde dieses Grund-
stück um 15.000 Euro an den Investor verkaufen. 

Straßensperre der 
Preßnitzerstraße soll 
aufgehoben werden

Seit einiger Zeit ist die 
Preßnitzerstraße mit Aus-
nahme für LKW mit einer 
Gesamtlänge über 7 m und 
für Anrainer gesperrt. Als 
Anrainer zählen aber nur 
die vier unmittelbar am ge-
sperrten Straßenstück an-
rainenden Liegenschaften. 
Das hat bei den Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
des Sonnenweges und von 
Preßnitz für gewaltigen 
Unmut gesorgt. KPÖ-Ge-
meinderat Uwe Süss brach-
te einen Dringlichkeits-
antrag ein, der vorsieht, 
diese Sperre aufzuheben 
und stattdessen dort eine 
Einbahn für Fahrzeuge, die 
aus Kraubath kommend in 
Richtung Preßnitz fahren, 
zu installieren. Uwe Süss: 
�Ich weiß, daß Bürgermeister 
Angerer eine Ausnahme vom 
Fahrverbot  für die Bewoh-
ner des Sonnenweges und von 
Preßnitz erwirken wollte. Das 
wurde von der Bezirkshaupt-
mannschaft (BH) nicht ak-
zeptiert. Ich habe mit einem 
Vertreter der BH gesprochen 
und bei diesem Verständ-
nis für eine Einbahnlösung 
erkennen können. Damit 
wären auch die Bewohner 
des Sonnenweges einverstan-
den.“ Bürgermeister Ange-
rer zeigte sich anfangs von 
dem KPÖ-Antrag wenig 
begeistert. FPÖ-Gemein-
derätin Helga Gruber, selbst 
in dem Teilstück wohn-
haft, welches derzeit für 
den Durchzugsverkehr ge-
sperrt ist, zeigte für die Be-
wohner des Sonnenweges 
Verständnis. Gruber: „Mir 
geht es nicht um die Bewoh-
ner des Sonnenweges. Ich bin 
nur gegen einen allgemeinen 
Durchzugsverkehr.� Nach ei-
ner Sitzungsunterbrechung 
wurde der KPÖ-Vorschlag 
einstimmig angenommen. 

Bürgermeister Angerer 
sagte zu, eine neuerliche 
Bürgerversammlung unter 
Beiziehung des gesamten 
Gemeinderates und eines 
Vertreters der BH einzu-
berufen, bei welcher der 
Vorschlag, eine Einbahn 
zu installieren, vorgestellt 
werden soll. 

Straßenlaternen beim Weg 
zum Friedhof kommen 

Zu Beginn der Sitzung 
wurde ein neuer Gemeinde-
rat angelobt.  Josef Anderle 
(ÖVP) folgt Gernot Sattler.  
Uwe Süss (KPÖ) kritisier-
te die Vorgangsweise des 
Bürgermeisters bei der Er-
richtung des Buswartehäus-
chens am Dorfplatz. Obwohl 
die Errichtung des Warte-
häuschens in der jüngsten 
Gemeindezeitung bereits 
gelobt wurde, steht es bis 
heute nicht. Süss: �Man hört, 
daß Bürgermeister Angerer als 
erste Bauinstanz verabsäumt 
hat, mit dem Nachbarn ein 
Einverständnis herzustellen.� 
Der Bürgermeister bestätigte 
diesen Vorwurf; nun werde 
überlegt, wie man ein Häus-
chen ohne Zustimmung des 
Nachbarn errichten könn-
te. Gernot Wallner (ÖVP) 
kritisierte, daß die Landes-
straße bei der Ortseinfahrt 
immer noch nicht saniert 
werde. Friedrich Angerer: 
„Das wurde dem Land bereits 
gemeldet, aber das Land rea-
giert nicht.“ Einstimmig be-
schlossen wurde die Errich-
tung von zwei Lampen am 
Weg zum Friedhof. Damit 
wurde eine Anregung von 
Uwe Süss umgesetzt. Eben-
so einstimmig wurde ein 
Grundsatzbeschluß bezüg-
lich des Kaufs des ehema-
ligen Postamtes durch die 
Gemeinde gefaßt. Mit dem 
Kauf hätte die Gemeinde 
den Mehrheitsanteil am Ge-
bäude. Auch ein Vorschlag 
von SPÖ-Vizebürgermeister 
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Gebrauchtwagen-Aktion im Autohaus Pichler

Autohaus P. Pichler GmbH., O. St. Autovermietungs GmbH., 
Josef-Heißl Straße 11, A-8700 Leoben
Tel.: +43 (0)3842/ 233 00, Fax DW 4, Mobil 0664 430 53 11
E-Mail: office@auto-pichler.at
http://www.auto-pichler.at

Audi A4 2,0 TDI DPF, Baujahr 04/2008, 105kW/143PS, 
Schwarz, Alufelgen, Antischlupfregelung, Außenspiegel 
elektr., Bremsassistent, ESP, Fahrer Informationssystem, 
Klimatronic, Mittelarmlehne, Scheinwerfer Reinigung u.v.m.

Preis     € 22.990,–

Audi A8 4,2 V8 quattro Tiptronic, Baujahr 01/2003, 
153.000km, 246kW/335PS, silber-metallic, Xenon, 
Tempomat, Standheizung, Skisack, Sitzheizung, Servotronic, 
Navi, Leder, Parkassistent, getönte Scheiben, Kllimatronic, 
Alarmanlage, u.v.m

Preis     €19.990,–

Chrysler Voyager 3,3 V6 Executive Aut. Baujahr 
03/2004, 141.700km, 128kW/174PS, Schwarz, Wegfahr-
sperre, Nebelscheinwerfer, Navi, Klimatronic, Gurtstraffer, 
ABS, getönte Scheiben, u.v.m.

Preis    € 7.990,–

Honda S 2000 Baujahr 06/2002, 77.50km, 177kW/241PS, 
blau-metallic, Klima, Gurtstraffer, Getönte Scheiben, Leder, 
Scheinwerfer Reinigung, Xenon, Zentralverriegelung, u.v.m

Preis   € 17.990,–

Fiat Grande Punto Baujahr 05/2006, 90.410km, 
55kW/75PS, ABS, Klima, Metalllackierung, Partikelfilter, 
Servolenkung, u.v.m.

Preis    € 7.990,–

Mitsubishi Lancer Evolution GSR, Baujahr 06/2008, 
58.704km,217kW, 295PS, schwarz, ABS, Alufelgen,  
Außenspiegel beheizbar , Kurvenlicht, Lederlenkrad, 
Nebelscheinwerfer, Regensensor,   u.v.m.

Preis € 36.990,–  

Peugeot 207 CC 1,6 HDi 110, Baujahr 11/2009, 
21.000km, 80kW/109PS, weiß, ABS, Airbag, Außenspiegel 
beheizbar, Bordcomputer, Bremsassistent, Hardtop, Klima, 
Schiebedach,   u.v.m.

Preis € 17.990,–

Skoda Fabia Combi Ambiente, 1,4 TDI PD Baujahr 
03/2008, 74.600km, 51kW/69PS, blau, ABS, Alufelgen, 
Antischlupfregelung, Bremsassistent, ESP, Gurtstraffer, 
Klima, Laderaumabdeckung, u.v.m.

Preis  € 11.490.–

Opel Corsa  1,0 Style Baujahr 08/2008, 35.300km, 
44kW/60PS, weiß, ABS, Alufelge, Außenspiegel beheizbar, 
Bremsassistent, Dachträger, Gurtstraffer, Klimatronic, 
Servolenkung, Sitzbank geteilt, u.v.m.

Preis  € 8.790,–    

VW Golf TDI Baujahr 11/2011, 61.652km, 66kW/90PS, 
silber, 3.Bremsleuchte, ABS, Dachantenne, Fahrersitz 
höhenverstellbar, getönte Scheiben, Heckscheibenwischer, 
Servolenkung, Sitzbank geteilt, u.v.m.

Preis  € 7.990,–

St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben –
Kommentar St. Stefan

Was will uns der Bürgermeister verheimlichen?
In der jüngsten Gemeinde-

ratssitzung stand der Tages-
ordnungspunkt „Schlußrech-
nung betreffend die Flächen-
widmungsplanrevision” auf 
der Tagesordnung. So weit, so 
gut. Weniger gut war aller-
dings die Tatsache, daß dieser 
Punkt auf Wunsch des Bürger-
meisters in den vertraulichen 
Teil der Sitzung verlegt wurde. 
Das heißt: unsere Bevölkerung 
darf offenbar über die dafür 
ausgegebene Summe, immer-
hin Steuergeld, nichts erfah-
ren. Deshalb habe ich den 
Antrag gestellt, diesen Punkt 
in die öffentliche Sitzung zu 
verlegen. ÖVP und FPÖ sind 
meinen Argumenten gefolgt. 
Leider nicht die SPÖ-Mehr-
heit. Damit blieb der Punkt 
vertraulich. Zur Abstimmung 
gelangte er allerdings nicht, 
da KPÖ, FPÖ und ÖVP die 

Sitzung aus Protest verließen. 
Worum geht es? Ursprünglich 
wurden für dieses Vorhaben 
im Jahr 2002 24.000 Eu-
ro beschlossen. 16.500 Euro 
sollte die Gemeinde bezah-
len, der Rest hätte über eine 
Bedarfszuweisung vom Land 
kommen sollen. Nun steht die 
Abrechnung neuerlich zur De-
batte. Geht es dabei vielleicht 
um Kostenüberschreitungen, 
die vor der Öffentlichkeit ver-
schleiert werden sollen? Nun 
zu etwas Erfreulichem: den, 
wegen der Straßensperre zu 
Recht erbosten Bewohnern 
des Sonnenweges und eines 
Teiles von Preßnitz kann nun 
doch geholfen werden. Bürger-
meister Angerer hat meinen 
Vorschlag, statt der Straßen-
sperre eine Einbahnregelung 
zu installieren, aufgegriffen. 
Er wird demnächst eine Bür-

gerversammlung einberufen 
um dieses Thema mit den 
Betroffenen noch einmal zu 
diskutieren. Die Bezirkshaupt-
mannschaft ist, wie ich aus 
einem Gespräch erfahre habe, 
bereit diesen Vorschlag zu prü-
fen. Bleibt zu hoffen, daß es zu 
einem für alle Seiten tragbaren 
Kompromiß kommt und dieses 
leidige Thema endlich gelöst 
wird. 
Uwe Süss, 
KPÖ-Gemeinderat in  
St. Stefan
0664/3533501 bzw.  
E-Mail: uwe2@gmx.at

Uwe Süss 
KPÖ-Gemeinderat

 Sperre Preßnitzerstraße und Kleinkraftwerk  Lobming
 Bürgermeister Angerer greift KPÖ-Vorschlä ge auf

Ronald Schlager wurde ein-
stimmig angenommen: die 
Gemeinde soll einen mo-
bilen Hochwasserschutz 
kaufen; dieser könnte vor 
allem in der Waldrandsied-
lung eingesetzt werden. Ein 
Antrag von Uwe Süss, den 
Tagesordnungspunkt „Be-
handlung der Schlußrech-
nung von DI Köhler betreffs 
Flächenwidmungsplanrevi-
son” vom vertraulichen in 
den öffentlichen Teil zu ver-
legen, wurde mit den Stim-
men der SPÖ-Gemeinderäte 
abgelehnt. 
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Marktcafé Feiel
Täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

EssEn auF RädERn
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Tel. 0664 /4315 144
Fax: 038 49 /274 

Wöchentlichen Menüplan bitte anfordern
Wir liefern von 

  Vordernberg bis st. Peter Frst.

Familie FEIEL
Vordernberg, Hauptstraße 86/87

www.gasthof-feiel.at

Vordernberg

Rufen Sie uns an!  
Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

Wir haben die idealen Räume  
für Ihre Feierlichkeiten

KEgElbahnEn 
Reservierung erbeten: 

0664 / 43 15 144
Komfortzimmer • Sauna

Wer im Glashaus sitzt,  
  soll nicht mit Steinen werfen!

Meinung

Ein altes Sprichwort sagt: 
wer im Glashaus sitzt, soll 
nicht mit Steinen werfen. 
In der letzten Nummer der 
ÖVP-Zeitung feuert Vizebür-
germeisterin Eva-Maria Lipp 
gegen mich eine Breitseite 
ab. Nicht nur, daß sie dabei 
nicht ganz bei der Wahrheit 
bleibt, blamiert sie sich da-
bei selbst! Die KPÖ würde, 
so Lipp, behaupten, die unter 

dem Titel Schulungsgelder 
ausbezahlte Parteienförde-
rung zurückzubezahlen, in 
Wahrheit jedoch 75 Pro-
zent davon kassieren. Was 
ist Realität: 2005 wurde 
die Parteienförderung pro 
Stimme von 3,63 Euro auf 
5 Euro erhöht und mit ei-
ner Wertanpassungsklausel 
versehen; somit beträgt der 
Auszahlungsbetrag pro Stim-

me derzeit 5,41 Euro. Dage-
gen stimmte die KPÖ. Seither 
haben wir im Gemeinderat 
mehrmals den Antrag ge-
stellt, der jedes Mal(!) von 
allen anderen Parteien ab-
gelehnt wurde, diese Partei-
enförderung beim Stand von 
2005 einzufrieren und die 
automatische Indexanpas-
sung abzulehnen. Seit 2006 
zahlt die KPÖ jedes Jahr den 
Erhöhungsbeitrag, der sich 
durch die Anhebung von 3,63 
auf aktuell 5,41 Euro ergibt, 
zurück. Nicht mehr und nicht 
weniger hat die KPÖ über all 
die Jahre immer wieder der 
Öffentlichkeit mitgeteilt und 
in unserer Zeitung berich-
tet. Bei einer Vizebürgermei-
sterin, die zudem den Titel 
Ing. führt, sollte man davon 
ausgehen, daß sie des Lesens 
mächtig ist. Eva-Maria Lipp 
behauptet in dem angespro-
chenen Artikel, ich wäre Par-
teiangestellter. Auch das ist 
unrichtig. Ich bin seit 2005 
nicht mehr Parteiangestell-
ter, sondern habe als einziges 
Einkommen nur mehr den 
Bezug als Landtagsabgeord-
neter. Davon behalte ich mir 
2.000 Euro; der Rest, sowie 
mein Einkommen als Stadt-
rat, gehen zur Unterstützung 
für die, von der Sparpolitik 
von SPÖ und ÖVP betrof-
fenen Bevölkerung in den So-
zialfond der KPÖ. Das lege 
ich einmal im Jahr, für jeder-
mann nachvollziehbar, offen. 
Wie schaut das Einkommen 
der ÖVP-Vizebürgermeiste-
rin aus? Genaues weiß man 
nicht. Einiges kann doch ans 
Tageslicht gebracht werden. 
Lipp bezieht als Vizebürger-
meisterin brutto 2147,40 Eu-
ro; viermal im Jahr 50 Pro-

zent mehr, somit insgesamt 
monatlich 2.505,3 Euro. Als 
Landtagsabgeordnete brutto 
5.304 Euro, vorausgesetzt, 
sie hat sich für eine freiwil-
lige Pensionszusatzversiche-
rung entschieden. Andern-
falls ist der Bezug höher. Das 
macht zusammen 7809,3 
Euro. Nehmen wir die höchst-
mögliche Besteuerung von 50 
Prozent an, bleiben 3904,65 
Euro netto. Eva-Maria Lipp 
scheint immer noch als Mit-
arbeiterin der Bezirksbauern-
kammer Leoben auf. Gehen 
wir davon aus, daß sie seit 
ihrem Einzug in den  Land-
tag dort nur mehr vermindert 
beschäftigt ist, sagen wir mit 
1.000 Euro netto, dann wür-
de insgesamt ein Bezug von 
4.904,65 Euro netto heraus-
kommen. Andernfalls wäre 
das Gehalt etwas niederer 
oder noch um einiges höher. 
Bei diesem Einkommen ist 
mir auch klar, warum sich 
Eva-Maria Lipp im Gemein-
derat immer gegen den Gra-
tiskindergarten ausspricht 
oder gegen eine Verbilligung 
der Gemeindewohnungen. 
Noch etwas: die Vizebürger-
meisterin argumentiert, wie 
dringend die ÖVP die oben 
genannten Schulungsgelder 
brauchen würde, um ihre 
Mandatarinnen und Manda-
tare zu bilden. Dazu noch ei-
ne Zahl. Die ÖVP-Steiermark 
kassiert allein aus der Par-
teienförderung des Landes, 
die, im Unterschied zu der 
den Steirerinnen und Steir-
ern zugemuteten Sparpolitik, 
nicht gekürzt wurde, jähr-
lich 2,353 Millionen Euro, 
immerhin über 32 Millionen 
Schilling!

Werner Murgg

Impressum: Verleger, Herausgeber: Verein zur Unterstützung der 
Öffentlichkeitsarbeit fortschrittlicher Kommunalpolitiker, 8700 Leoben, 
Pestalozzistraße 93, Tel. 22 6 70, Fax 27 4 17. Entgeltliche Einschal-
tungen sind als Anzeige kenntlich. Druck: Klampfer, Weiz
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VOGL + CO Niklasdorf, Leobner Str. 96, Tel. 03842/81775 

DRIVE THE CHANGE

GRATIS ALU - WINTER - KOMPLETTRÄDER
AUCH MIT ZINSFREIER DRITTELFINANZIERUNG

+
+ 3)

2)

www.renault.at

1) Unverb. empfohlene Aktionspreise (inkl. Ust, NoVA, Bonus und Händlerbeteiligung). Gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2011 und Zulassung bis 30.12.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 2) Aktion 
gültig bei Kauf eines Renault PKW Neuwagens (ausgenommen: RS- und GT-Versionen, Laguna Coupé, Tra� c und Master) bis 31.10.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Keine Barablöse möglich. 
3) Freibleibendes Angebot von Renault Finance (RCI Banque SA Niederlassung Österreich) gültig bis 31.10.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Nur für Privatkunden. Irrtum und Satzfehler vorbe-
halten. Symbolfotos.

Kraftstoffverbrauch: kombiniert 3,6–8,2 l/100km, CO2-Emission: kombiniert 94–190 g/km.

CLIO
AKTIONSPREIS AB € 9.610,–1) MÉGANE

AKTIONSPREIS AB € 14.620,–1)

MISSION ZERO EMISSION
 VERLÄNGERT BIS 31. OKTOBER 2011!

In der Gemeinde ist die 
Politik durchschaubarer 
und es gibt für die Bür-
gerinnen und Bürger die 
meisten Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung. In den Ge-
meinden gibt es das größte 
Engagement und die Bereit-
schaft der Bewohnerinnen 
und Bewohner sich ehren-
amtlich zu engagieren. Je 
größer eine Gemeinde ist, 
umso mehr geht das alles 
verloren. In den letzten 
Jahrzehnten hat sich viel ge-
tan. Auch kleinere Gemein-
den haben sich entwickelt, 

haben eigene Kindergärten, 
Volksschulen, Gemeinde-
zentren, Veranstaltungs-
räume und Einrichtungen 
für die Feuerwehr errichtet. 
Die KPÖ lehnt Gemeinde-
zusammenlegungen am 
Reißbrett ab. Das wollen 
ÖVP und SPÖ. Ihnen geht 
es um Einsparungen. Aber 
diese Einsparungen werden 
nur dann erzielbar sein, 
wenn die Infrastruktur von 
Gemeinden, die zu Großge-
meinden zusammengelegt 
werden, radikal zurückge-
fahren wird. Das muß man 

Gemeindezusammenlegungen
Die Steiermark hat 542 Gemeinden. Die mei-
sten sind historisch gewachsene Verwaltungs-
einheiten. Viele Menschen identifizieren sich 
mit ihrer Gemeinde, fühlen sich als Leobener, 
Trofaiacher oder Proleber. In den Gemeinden 
besteht die größte Nähe zur Politik und zu den 
Gemeindepolitikerinnen und –politikern. 

den Menschen vor Ort sa-
gen. 

Die KPÖ fordert:

l Ja zur regionalen Zu-
sammenarbeit. Nein zu 
Zwangszusammenle-
gungen.

l Es darf zu keiner Ver-
schlechterung der 
Leistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger 
kommen.

l Das öffentliche Eigen-
tum der Gemeinden 
muß erhalten bleiben. 
Nein zu einem Ausver-
kauf der Wohnungen, 
der Gemeindebetriebe 
oder der Freizeitein-
richtungen.

l Vor allfälligen Zusam-
menlegungen muß es 

verbindliche Bürgerbe-
fragungen geben.

l Die Gemeinden müs-
sen finanziell gestärkt 
werden. Das geht nur 
durch einen anderen 
Finanzausgleich, durch 
eine ordentliche Be-
steuerung der riesigen 
Vermögen und Ge-
winne der Konzerne.

l Die KPÖ sagt: wenn 
Verwaltungsebenen 
eingespart werden sol-
len, dann soll man bei 
der obersten Ebene, bei 
der EU einsparen.
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Ein Drittel unseres Lebens verbringen wir im Bett. 
Grund genug, die Entscheidung für ein neues Bett oder eine neue Matratze nicht leichtfertig zu treffen!

Gut und gesund schlafen in Zirbenbetten von Ponsold

Große Herbstaktion
Jede zweite Matratze zum halben Preis

bis 11.12.2011

8700 Leoben • Ferdinand-Hanusch-Straße 35

Tel. 038 42 / 27 302
www.ponsold.com

Ponsold
MaTraTzen - BeTTen - PolsTerMöBel

TaPeziererMeisTer

Mobil 0650 / 2051100

Öffnungszeiten: 
Mo - Do. 8 - 12 und 14 - 17 Uhr, Fr. 8 - 12 Uhr
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Mitteilungsblatt der Donawitzer 
Arbeiter und Angestellten

huettenarbeiter

Tore   Türen 
Fenster  
Sonnenschutz
Einbruchschutz
Beratung und Planung
Service & Montage

Tür-Tor-FensTer-ProFi

Hermann Sandriesser

8792 St. Peter Freienstein  Hessenbergstraße 50
Mobil 0664/ 207 1470  – Fax 03833 / 81 209

www.hspowerteam.at

Die Strategie der Gewerk-
schaften, ihre Forderung 
von 5,5 % öffentlich auf den 
Tisch zu legen, durchkreuzte 
diese Taktik. Schon nach der 
ersten Verhandlung am 4. 
Oktober wurden bundes-
weit Betriebsrätekonferenzen 
durchgeführt. Diese beschlos-
sen Betriebsversammlungen 
für die beiden Tage vor dem 
zweiten Verhandlungstermin. 
Mit lediglich 3,65 % und ei-
ner Einmalzahlung von 200 
Euro provozierten die Unter-
nehmer dann den Abbruch 
der Verhandlungen. Die Be-
schäftigten empfanden das 

als Hohn angesichts der 2,5 
Milliarden Euro Gewinnaus-
schüttungen an die Aktionäre. 
Betriebsversammlungen und 
Warnstreiks an den beiden 
folgenden Tagen, an denen 
sich 100.000 Beschäftigte in 
200 Betrieben beteiligten, 
waren ihre Antwort: Streiks 
bzw. Betriebsversammlungen 
bei Böhler Edelstahl, Böhler 
Schmiedtechnik, Pewag, Aus-
tria Draht, VA Erzberg, beide 
VA Divisionen, bei Stahl und 
Schiene in Donawitz, VA Tu-
bular, Stahl Judenburg, VAE 
Eisenbahnsysteme, Styria Fe-
dern und anderen Betrieben. 

Streik positiv
Metallerabschluß trotzdem ungenügend
Die Unternehmer Metall wollten die Verhandlungen über 
den Kollektivvertrag auf die lange Bank schieben um einen 
möglichst niedrigen Lohnabschluss zu erreichen. Ihr Ver-
handlungsführer Christoph Hinteregger, Vorstand beim 
Seilbahnhersteller Doppelmayr, erhoffte sich Rückenwind 
für sein Kalkül, die Metaller durch den prognostizierten 
Konjunkturabschwung einzuschüchtern.

Überhebliche Unternehmer-
vertreter wurden von den Be-
schäftigten gezwungen den 
scheinbar eingemauerten 
dritten Verhandlungstermin 
vorzuziehen. Irritiert von der 
Wucht der Streiks und der 
realen Gefahr, daß Bänder, 
Maschinen und Hochöfen 
am Montag nicht anlaufen 
würden, „wünschten“ die 
Sozialpartner-Präsidenten 
eine Bereinigung des Kon-
flikts. Verunsichert folgten 
die Verhandlungsspitzen und 
führten „Sondierungsge-
spräche“ an einem geheimen 
Ort. Offenbar hatten sie Angst 
vor Demonstranten.

Ergebnis mager
Angesichts der großar-

tigen Bereitschaft und So-
lidarität der Belegschaften 
auch einen längeren Streik 
durchzuziehen, ist das Er-
gebnis letztlich mager. Am 

1. November steigen für die 
165.000 Beschäftigten in 
der Metallindustrie und dem 
Bergbau die Ist-Löhne um 
4,0 bis 5,3%, die Lehrlings-
entschädigungen um 4,3%, 
Zulagen um 4,0 %, Auf-
wandsentschädigungen um 
3,8 %. Der KV-Mindestlohn 
beträgt nun 1582,54 Euro, 
damit gibt es eine Lohner-
höhung von mindestens 80 
Euro Lohnerhöhung für alle. 
Die Anrechnung der Karenz-
zeiten wird auf 16 Monate für 
jedes Kind erhöht. Trotzdem: 
Angesichts gewaltig gestie-
gener Produktivität und einer 
tatsächlichen Inflation weit 
über der offiziellen Marke 
waren die von der Gewerk-
schaft geforderten 5,5 Pro-
zent eine realistische Forde-
rung. Vermutlich haben auch 
das Eingreifen der unsäg-
lichen Sozialpartnerschafts-

Fortsetzung umseitig
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Unzufrieden 
mit der  
herrschenden 
Politik?
Wenn Sie mit der herr-
schenden Politik nicht 
nur unzufrieden sind, 
sondern diese auch aktiv 
verändern wollen, sollten 
Sie mit uns Kontakt auf-
nehmen. Wir suchen 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die die Zustän-
de, so wie sie sind, nicht 
mehr länger hinnehmen 
wollen. 
Kontaktadresse: KPÖ-
Leoben, Pestalozzistra-
ße 93, 8700 Leoben 
oder e-mail: Le@kpoe-
steiermark.at

10.000 Exponate warten auf die Kunden beim TÄGLICH geöffneten Flohmarkt des Antikspezialisten Jahrbacher.

10.000 Bücher, Möbel, Ge-
schirr, Schallplatten, CD´s 
und Krims-Krams, Brief-
marken, Ansichtskarten 
laden hier zum Stöbern, 
Handeln und Feilschen ein 
– täglich von 10 bis 18 Uhr! 
Gratisparkplatz für Kunden 
in der Tiefgarage am Haupt-
platz (mit Lift).

Zusätzlich bietet Ih-
nen die Firma Jahrbacher 
Gratisschätzung und kauft 
schöne Flohmarktware, 
Bücher, Briefmarken, An-
sichtskarten, alte Fotos so-
wie alles aus dem 1. und 
2. Weltkrieg � wie Orden, 
Bajonette, Dolche, Säbel, 
Uniformen und Fotoalben 
� sowie Bruchgold, Gold- 
und Silbermünzen, Silber-
besteck � auch Einzelteile. 
Sofortige Barzahlung! Info 
unter 0664/33 82 716 und 
www.jahrbacher.at.

In der rathauspassage Leoben am Hauptplatz:
Hallenflohmarkt „Kunst & Krempl” 
wieder geöffnet!

spitzen, die Sondierungsge-
spräche im kleinen Kreis und 
das Aussetzen der Streiks, 
den Kampfeswillen der Be-
schäftigten abgebremst und 
einen Fünfer vor dem Kom-
ma verhindert. Dieser Fünfer 
wäre mehr als gerechtfertigt 
gewesen: schließlich waren 
die letzten Abschlüsse ins-
gesamt unbefriedigend und 
haben die Konzerne im letz-
ten Jahr riesige Gewinne ein-
gefahren. Es geht bei diesem 
Abschluß ja nicht um irgend-
welche kleine „Quetschen“; 
das Gewerbe verhandelt erst. 
Der Abschluß betraf die In-
dustrie, also die Konzerne 
und Großbetriebe, die satte 
Gewinne ausgeschüttet ha-
ben. Hier ein Fünfer vor dem 
Komma, hätte auch für die 
Kolleginnen und Kollegen 
beim Metallergewerbe einen 
guten Rückenwind bedeutet. 

Lob der 
Sozialpartnerschaft nicht 
angebracht

Ein Lob der Sozialpart-
nerschaft ist keineswegs an-
gebracht: Sie hat den Kampf 
der Arbeiterschaft abge-
bremst. Es ist tragisch, daß 
die Gewerkschaftsspitze trotz 
der Unterstützung in den 
Betrieben und in der Bevöl-
kerung insgesamt am Schluß 
Angst vor der eigenen Cou-
rage bekommen hat. 

5,5 Prozent wären ein 
Klacks für die Wirtschaft 

Angesichts der enormen 
Gewinnausschüttungen, der 
Erhöhung der Grundgehälter 
der Führungskräfte um 4,1 
% plus sagenhafte Boni, wä-
ren die 385 Millionen Euro, 
die die Erhöhung um 5,5 % 

gebracht hätte, ein Klacks für 
die Wirtschaft.

Gleichzeitig wurde bei 
den Beschäftigtenzahlen 
gekürzt, was ein Minus von 
12.000 Arbeitsplätze ergibt. 
Der Beschäftigungsstand ist 
immer noch nicht auf Vor-
krisenniveau. Das heißt, es 
wird mit weniger Personal 
Tag und Nacht gearbeitet. 
Die Produktivität ist um 5% 
gestiegen und der Perso-
nalaufwand ohne Abferti-
gungen und Pensionen an 
der Betriebsleistung liegt 
in der Metallindustrie bei 
durchschnittlich 15,4%(!). 
Die Lohnstückkosten in Ös-
terreich sanken seit 2005 
im Verhältnis zu den ande-
ren EU-Ländern um durch-
schnittlich 0,8 Prozent pro 
Jahr. Das sind die Fakten!

Fortsetzung von Seite 11
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miT sicherheiT.www.woelfl-immobilien.com www.woelfl-immobilien.com

TroFaiach

In der Bergmanngasse gelegen, wird Ihnen hier eine 
familiengerechte und vollmöblierte Wohnung geboten.

80m² MiEtWohNuNg

Unser Angebot: Monatsmiete incl. BK. € 560,--

EingErichtEt

TroFaiach

Schöne Familienwohnung in der Freiensteinerstraße, 
welche kurzfristig bezogen werden kann. (Auf Wunsch 
verbleibt die komplette Einrichtung kostenlos) 2 Kinder-
zimmer und 2 Balkone sowie TG. Abstellplatz zeichnen 
dieses Angebot aus.

86m2  Eigentumswohnung

Unser Angebot:  KP ausbezahlt

SOnnig & FAMiLiÄr

2 BALKOnE

GÖss

Als Firmenpräsentanz ebenso geeignet wie für eine 
Ärztegemeinschaft oder kleinere Unternehmen und 
Firmen, sind hier Räumlichkeiten von 30m² bis 650m² 
verfügbar. Die entsprechende Infrastruktur einschließlich 
Parkplätze und Lift für Ihre Angestellten, Kunden und Kli-
enten wird Ihnen hier geboten.

BürofLäChEN

Unser Angebot:  Monatsmiete

ZEntrUMSnAh & ZWEcKMÄSSig

PArKPLÄtZE

leoben-lerchenFeld

110m² Eigentumswohnung

Unser Angebot:  KP. ausbezahlt € 100.000,--
Fin. Beispiel:  Bar € 20.300,-- mtl. € 262,--

FrEUnDLich & FAMiLiEngErEcht

gArAgE

St. PEtEr frEiENStEiN 

Sanierungswertes Gebäude mit großem Umgebungs-
grundstück. Auf Grund der Lage bieten sich hier viele 
Möglichkeiten der Nutzung von geschäftlich bis privat zu 
einem äußerst günstigen Kaufpreis.

ehem. GasTbeTrieb

Unser Angebot: KP. geldlastenfrei: € 110.000,–
Fin. Beispiel: Bar € 21.200,– mtl. € 291,–

FrEQUEntiErt & ErhALtEnSWErt 

PArKPLÄtZE

TroFaiach 

Achtung: günstige Kaufgelegenheit im Bieterverfahren.
Für viele Verwendungen (Ordination, Büro oder Geschäft 
mit Wohnung) ist dieser Standort mit einer Nutzfläche 
von ca. 220m2 in der Hauptstraße bestens geeignet.

gESChäftShAuS 

ZEntrALhEiZUng

Mindestgebot: € 50.000,–
Angebotsfrist bis 15.10.2011

BiEtErvErFAhrEn

leoben

In der stark befahrenen Josef-Heißl-Straße finden Sie 
dieses Verkaufslokal in gutem Zustand. 20-Meter Aus-
lagenfront und Parkplätze bieten beste Voraussetzungen 
zum Verkauf von Waren aller Art.

400m2 GeschÄFTslokal 
FrEQUEntiErt & BEZiEhBAr

PArKPLÄtZE

Unser Angebot: Monatsmiete netto € 999,--

leoben

Erstklassige Büroflächen mit bester Infrastruktur. Mitar-
beiterfreundliche Aufteilung garantieren bestes Betriebs- 
und Arbeitsklima. Flächen ab 50m² bis 200m²

büroFlÄchen
FrEUnDLich & hELL

grÜnBErEich

Unser Angebot: Monatsmiete netto je m² € 7,--

iMMoBiLiEN 

CLAuDio WöLfL
konz. immobilientreuhänder

tel. 038 42/ 23 510

Ankauf 
Verkauf 

Vermittlung

hAuSvErWALtuNg
Mag. iur.

MANoLito WöLfL
konz. immobilienverwalter

tel. 03842/ 22784

Zinshäuser
Mietwohnhäuser

Wohnungseigentum
Geschäftshäuser

 erFahrunG ✓ komPeTenz ✓ sicherheiT  ✓

kniTTelFeld

Hier bietet sich Ihrem Unternehmen ein moderner Hal-
lenneubau mit Nutzfläche 1.400m². Die Raumhöhe von 
9m und Beheizbarkeit ergibt beste Eignung für Produkti-
on-, Lager oder Logistikabläufe
 Unser Angebot:  Monatsmiete netto

FUnKtiOnAL & MASSiv

LAUFKrÄnE

niklasdorF

Nette Eigentumswohnung kleineren Typs mit Gartenan-
teil und eigenen Kfz. Abstellplatz in äußerst familiärer und 
ruhiger Umgebung zu einem attraktiven Kaufpreis.

50m2  Eigentumswohnung 

TroFaiach 

Schön gelegenes Baugrundstück in Herzen von Trofaiach, 
in absoluter Ruhelage (Martin Luther Gasse). Eben und 
sonnig mit Randbereich entlang des Gössbaches.

rUhELAgE

Unser Angebot: KP. geldlastenfrei € 55.000,--
Fin. Beispiel: Bar € 11.800,-- mtl. € 145,--

gEDiEgEn & SOnnig

979m2  BAugruND 

Unser Angebot:  KP ausbezahlt € 22.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 5.200,-- mtl. € 58,--

intErESSAnt & inDiviDUELL

ZEntrALhEiZUng

leoben-JudendorF

Preiswerte Studentenwohnungen in Judendorf von ein-
fach bis bestens ausgestattet Von 30m² bis 40m², unbe-
fristete Mietverträge sowie kurzfristiger Bezug möglich.

MiEtWohNuNgEN

Unser Angebot: Monatsmiete

EingErichtEt

St. PEtEr frEiENStEiN 

Sehr schönes Baugrundstück in der Schörgelhofsiedlung. 
Zur Erholung, als Kapitalanlage oder auch für die sofor-
tige Bebauung mit einem Wohnhaus nach Ihren Plänen  
geeignet.
Unser Angebot: KP. geldlastenfrei € 42.000,–
Fin. Beispiel: Bar € 12.400,–; mtl. € 83,--

rUhig & SOnnig

1.192m2 BAugruNDStüCK 

WÖlFl immobilien Leoben •  TeL.03842/23510

leoben-Waasen

In der Zeltenschlagstraße finden Sie diese Kaufgele-
genheit. Die absolut zentrale Lage sowie vernünftige 
Raumaufteilung und guter Allgemeinzustand ist ein 
guter Grund für den Ankauf zur Selbstbewohnung oder 
auch zur Vermietung. (leichter Sanierungsbedarf)
Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 33.000,–
Fin. Beispiel:  Bar € 7.000,--; mtl. € 71–

Verkauft

Verkauft

Verkauft

Verkauft

Verkauft

1.400m2  Produktionshalle 

Vermietet

Vermietet Vermietet

Vermietet

Vermietet

rUhig & ZEntrAL

Perfekte Wohnung für die größere Familie. 3 Kinderzimmer 
bieten viel Platz für Leben und Wohnen, 16m² Großloggia 
und eigene Garage runden dieses attraktive Angebot ab.

Verkauft Verkauft

gArAgE

ZEntrAL & gÜnStig

BALKOn

65m2  Eigentumswohnung 

Verkauft

ZEntrAL & nEUWErtig

VERMIETET



14 Rund um den Schwammerlturm

www.sreal.at

KLAGENFURT     SALZBURG     GRAZ     WIEN     INNSBRUCK     LINZ     EISENSTADT     ST. PÖLTEN     KLAGENFURT     SALZBURG     GRAZ     WIEN     INNSBRUCK

s REAL sucht:
Häuser, Wohnungen, Grundstücke
Wir verkaufen gerne Immobilien.
Wenn Sie es wollen, auch Ihre!

Markus Letonja
s REAL Immobilienvermittlung GmbH
8700 Leoben, Erzherzog-Johann-Str. 13
Tel. 05 0100 - 6 26439
markus.letonja@sreal.at

Kontaktieren Sie uns hier:

Die KPÖ fürchtet eine 
deutliche Reduzierung der 
kommunalen Infrastruktur. 
Schließlich will Landes-
hauptmann Franz Voves 
(SPÖ) jährlich 45 Millionen 
Euro beim Betriebsaufwand 
bzw. der Verwaltung der 
Gemeinden einsparen. Die 
Grünen machten das The-
ma zu Inhalt einer dring-
lichen Anfrage im Landtag. 
Sowohl Landeshauptmann 
Franz Voves (SPÖ) als auch 
sein Vize Hermann Schüt-
zenhöfer (ÖVP) konnten 
oder wollten auf die Fragen 

des Grün-Abgeordneten 
Lambert Schönleitner nicht 
näher eingehen. Schönleit-
ner wollte von Voves nähe-
res über die zukünftige Zahl 
der steirischen Gemeinden 
und über das angepeilte 
Einsparungsziel hören. Der 
Landeshauptmann sprach 
von einem zu erzielenden 
Einsparungspotential von 
45 Millionen Euro. Er er-
warte sich Vorschläge von 
den Bürgermeistern. Voves: 
„Wir stehen erst am Anfang 
des Dialogs.“ Werner Murgg 
(KPÖ) erinnerte daran, daß 

 Aus dem Landtag
 Gemeindezusammenlegung –
  Verlust von Infrastruktur droht
SPÖ und ÖVP planen eine „Gemeindereform”. Bisher 
wurden weder die Bürgermeister, geschweige denn die 
gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte oder 
die betroffene Bevölkerung informiert. Man kann davon 
ausgehen, daß am Ende des Prozesses, geplant ist Jän-
ner 2015, deutlich weniger als die bisherigen 542 Ge-
meinden der Steiermark übrig bleiben. 

in den letzten zehn, zwan-
zig Jahren in fast allen Ge-
meinden die Infrastruktur 
– neue Ortszentren, Ge-
meindeämter, Feuerwehr-
häuser – ausgebaut wurde. 
Murgg: „Die angepeilten Ein-
sparungen werden nur erzielt 
werden können, wenn diese 
Infrastruktur wieder hinunter-
gefahren wird. Das wird für 
die Bevölkerung längere Wege 
und ein schlechteres Angebot 
bedeuten. Das sollte man der 
Wahrheit halber den Bürge-
rinnen und Bürgern mitteilen, 
Herr Landeshauptmann.” Die 
KPÖ trete für eine Koope-
ration von Gemeinden ein, 
spreche sich aber im Inte-
resse der Bevölkerung klar 
gegen Zwangszusammenle-
gungen aus.  Anträge von 
FPÖ, KPÖ und Grünen, die 
sich gegen eine Zwangszu-
sammenlegung und gegen 
Verschlechterungen der 
kommunalen Leistungen 
bzw. für eine breite Ein-
bindung der Bevölkerung 
aussprechen, die KPÖ for-
dert zwingende Volksbefra-
gungen, wurden von SPÖ 
und ÖVP abgelehnt.  

Buchmann für 
Fortbestehen des Kleines 
Glücksspiels 

Geht es nach ÖVP-Wirt-
schaftslandesrat Christian 
Buchmann soll das Kleine 
Glücksspiel – darunter sind 
vor allem die Geldspielauto-
maten zu verstehen � auch 
nach Auslaufen der derzei-
tigen Regelung in der Steier-
mark weiter existieren. Ver-
bote, wie es Wien und an-
dere Bundesländer erwägen, 
lehnt Buchmann ab. Das 
erwiderte er auf eine Anfra-
ge der KPÖ-Abgeordneten 
Claudia Klimt-Weithaler. 
Die KPÖ tritt wegen der Zu-
nahme der Spielsüchtigen 
für ein Verbot des Kleinen 
Glückspiels ein. Zu Beginn 
der Sitzung wurde eine neue 

ÖVP-Abgeordnete angelobt. 
Waltraud Schiffer folgt Wolf-
gang Kasic. Dieser hat unter 
anderem auf Druck der KPÖ 
sein Mandat niedergelegt. 
Kasic war jahrelang Vor-
sitzender des Ausschusses, 
welcher das neue Glücks-
spielgesetz verhandelte und 
erhielt gleichzeitig für die 
von ihm herausgegebene 
Bezirkszeitung Inserate der 
Glücksspielindustrie. Die 
EU wird mit der nächsten 
Finanzperiode ihre Politik 
auf die Strategie �Europa 
2020� ausrichten. Diese Stra-
tegie will die Landesregie-
rung mittels einer eigenen 
Broschüre der steirischen 
Bevölkerung näherbringen. 
Einzig die KPÖ stimmte ge-
gen dieses Projekt. 

EU bedeutet nichts Gutes 
Werner Murgg (KPÖ): 

„Das ist eine reine Jubelbro-
schüre, die nur dazu dient, 
der Bevölkerung Sand in die 
Augen zu streuen. Auch die 
Landesregierung merkt, daß 
die Österreicherinnen und 
Österreicher zu Recht immer 
weniger von der EU wissen 
wollen.” Murgg zählte akri-
bisch auf, mit welchen Ver-
schlechterungen die Masse 
der Österreicher seit dem 
EU-Beitritt konfrontiert ist: 
So seien die Nettoreallein-
kommen – die Löhne und 
Gehälter abzüglich der In-
flation -  seit 1995 um fast 3 
Prozent gesunken, während 
Gewinne und Vermögen 
um 32 Prozent gestiegen 
seien. Die Arbeitslosigkeit 
habe sich im Schnitt um 
100.000 Personen erhöht, 
die Anzahl der Teilzeitbe-
schäftigten sei von zehn 
auf 25 Prozent angewach-
sen. Durch die Bahn- und 
Postliberalisierung wurden 
Regionalbahnen stillgelegt, 
Postämter geschlossen und 
zehntausende Eisenbahner 
und Postler abgebaut. In 
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

KundEndiEnsT – FachwERKsTäTTE

Neue WaschmaschiNeN ab e 299,-
Günstige einbaugeräte inklusive perfekter einbau!

8700 Leoben, Ferdinand Hanusch Straße 23, Tel. (038 42) 24 800

elektro FRiEdL

Die Waschmaschine stinkt faulig oder muffig

Ein Grundübel ist: der 
heutige niedrige Wasserver-
brauch und die 
aus Sparsam-
keit verwende-
ten niedrigen 
Temperaturen 
von 40 Grad 
oder weniger. 
Dabei entsteht 
ein Nährboden 
für hartnäckige 
Bakterien. Es 
wird kaum mehr mit 60 
oder 95 Grad gewaschen.

Nach dem Waschen  das 
Bullauge und die Waschmit-
telkammer leicht geöffnet 
lassen.

Als Geruchsursache 
kann auch ein Defekt in der 
Waschmaschine vorliegen. 
Da sind oft Entlüftungs-
schläuche mit Geruchs-
bakterien belastet. Diese 
könnten wir reinigen. Es 
kann auch sein, daß die 
Laugenpumpe undicht ist. 
Bleibt dies unbemerkt, kön-
nen in der Bodenwanne Ab-
lagerungen zu üblen Gerü-
chen führen.

Um hartnäckige Gerüche 
loszuwerden, bieten wir im 
Geschäft spezielle Mittel zur 
Reinigung Ihrer Waschma-
schine und Spülmittel an, 
welche die Maschine nicht 
zerstören und trotzdem gut 
wirken.

Verschiedene Kalklöser, 
Reinigungsmittel oder zu 

säurehal t iger 
Essig können 
die Gummi-
schläuche oder 
den Bottich an-
greifen. Auch 
chlorhaltige und 
stark ätzende 
Mittel schädi-
gen Schläuche, 
D i c h t u n g e n 

und Metallteile.
Wenn Essig verwendet 

wird, dann mit maximal 
fünf Prozent Säure. Even-
tuell einmal im Monat mit 
60 Grad ohne Wäsche, mit 
einer halben Flasche Apfel-
essig durchlaufen lassen.

Fallweise ist es auch gut, 
die Einspülkammer mit ei-
ner Zahnbürste ebenso wie 
die Lade zu reinigen und 
mit Essig zu desinfizieren.

Weiters kann man mit 
mehr Wasser waschen, falls 
einstellbar. Sofort nach dem 
Waschen sollte die Wäsche 
aus der Waschmaschine 
entfernt werden.

Wäsche in der Sonne 
trocknen, wirkt desinfizie-
rend. Riecht die Wäsche 
selbst, gibt es bei uns Fri-
schetabs, die man beim Wa-
schen beigeben kann. Dann 
riecht die Wäsche wieder 
frisch. 

Falls Sie eine graue Wä-
sche haben, könnte man bei 
der Hauptwäsche 1 bis 2 Tee-
löffel Waschsoda oder Back-
pulver beigeben. Vorsicht 
bei Wolle oder Seide, da kön-
nen Aufhellungs methoden 
die Faser schädigen.

Wir von Elektro Friedl 
hoffen, etwas für einen gu-
ten Wasch erfolg beigetra-
gen zu haben.

Wir reparieren –  
Sie profitieren!

Elektromeister S. Friedl gibt Tipps zur Pflege der Waschmaschine
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

Kundendienst – FacHWerKstätte

TEilzaHlungsMöglicHkEiT – bis 6 Monate zinsenfrei
Einbaugeräte + sets zu aktionspreisen + Perfekter Einbau!

8700 leoben, Ferdinand Hanusch straße 23, Tel. (038 42) 24 800

 elektro Friedl

… weil  erfahrung zählt!
Seit 1987 also 23 Jahre steht 

Siegfried Friedl und sein Team 
von Reparaturprofis bereit, um 
rasch, zuverlässig und kosten-
günstig Reparaturen an Wasch-
maschinen, Geschirrspülern, 
Herden, zerbrochenen oder 
defekten Cerankochfeldern, 
Mikrowellen und Kleingeräten 
durchzuführen.

Wir reparieren,  
die kunden profitieren

Seit 1987 wird der Kunden-
dienstprofi und die Erfahrung 
von Elektro Friedl im ganzen 
Bezirk geschätzt und benötigt.

Die Vorteile des Reparatur-
profis liegen klar auf der Hand. 
Durch ein kompetentes Service-
team, in dem jeder über 20 Jah-
re Berufserfahrung mitbringt, 
und dem dahin gehenden 
Weitblick bei Schäden werden 
Defekte an Haushaltsgeräten 
nicht nur rasch und günstig 
behoben, sondern auch Auslö-
ser und Verursacher. Dadurch 

hat man meist die Garantie, 
daß nicht sofort wieder etwas 
kaputt wird.

Hier zählt die Erfahrung, 
Liebe zum Detail, gepaart mit 
ausgezeichneter Kooperation 
mit der Industrie, die mittels 
Schulungen und technischen 
Details das Friedl Team unter-
stützt.

So ist es nicht nur möglich 
Reparatruen von Marken wie 
AEG, Miele, Elektrolux. Quelle, 
Gorenje, Siemens, Bosch,usw. 
professionell durchzuführen, 
sondern auch Garantierepa-
raturen für die Marken Bau-
knecht und Whirlpool durch-
zuführen, egal wo die Geräte 
gekauft wurden. 

Zusätzlich verfügt Elektro 
Friedl auch über einen Elektro-
nikmeister mit sehr großer Er-
fahrung, was zur weiteren Qua-
litätssteigerung beiträgt. Somit 
können wir elektronische 
Steuerteile auch selbst reparie-
ren, ohne immer gleich teure 
Ersatzteile bestellen zu müssen. 
Somit sind die Reparaturen an 
Haushaltsgeräten günstiger 
und leistbar. Nicht immer gang 
und gebe in dieser kurzlebigen, 
technisierten Zeit.

Ein weiteres Erfolgsrezept-
sind die modernst ausgestat-
teten Reparaturfahrzeuge von 
Friedl, mit denen Reparaturen 
an Ort und Stelle prompt, zu-
verlässig und vor allem preis-
günstig durchgeführt werden 
können.

In Verbindung mit einem 

Traditionsbetrieb elektro Friedl
riesigen Ersatzteilla-
ger und dem nöti-
gen Know-How sind 
das jene Vorzüge, die 
Elektro Friedl seit nun-
mehr 23 Jahren zum 
Kundendienstprofi Nr. 
1 in der Region wer-
den ließen.

Anruf genügt unter   
03842/24800 und ihre 
Probleme werden ra-
schest behoben. Und 
das unter dem  Motto 
„Wir reparieren – Sie profitie-
ren seit 23 Jahren. Weil Erfah-

rung zählt!“
Wir freuen uns auf Ihren 

Anruf.

acHtunG! Jetzt bei elektro Friedl: 100 euro trennungsprämie holen
aktion bis ende Juni. Plus zusätzlich Miele ecO Gutschein von 100 euro sichern!

…daß die ÖVP anläßlich 
der jüngsten Gemeinderats-
wahl in der Steiermark groß-
flächig den Slogan „mehr 
Gemeinde“ plakatieren ließ. 
Das entbehrt nicht einer ge-
wissen Ironie: ist doch ÖVP-
Finanzminister Josef Pröll 
maßgeblich dafür verantwort-
lich zu machen, daß immer 
mehr Gemeinden wegen des 
verfehlten Finanzausgleichs 
finanziell vor die Hunde ge-
hen. 

…daß das Beispiel von Sie-
mens-Chefin Brigitte Ederer 
wieder einmal bewiesen hat, 
daß kapitalistisches Profitin-
teresse noch allemal über so-
zialdemokratische Herkunft 
siegt: auf ihr Geheiß wird die 
IT-Sparte des Konzerns aus-

gegliedert und damit Lohn-
drückerei in großem Stil 
betrieben. 

Was uns ein- und auffällt…

InformatIon und anmeldung:
Egger Elfriede   0676 /93 78 200
Zotter Judith     06767 / 92 17 252
Eberhart Manuela 0676 / 94 92 230
www.kinderland-steiermark.at

Ferienangebote für Kinder 

von 6 bis 15 Jahren

Folge der EU-Lissabonstra-
tegie kam es zu gewaltigen 
Verschlechterungen bei den 
Pensionen. Auch im Bereich 
der Umwelt gab es gewaltige 
Verschlechterungen. Der 
LKW-Alpentransit hat sich 
seit dem EU-Beitritt verdop-
pelt, der Ost-West-Transit 
verdreifacht. Anton Lang 
(SPÖ) lobte die Broschüre 
und kritisierte die KPÖ für 
ihre Anti-EU-Haltung. Statt-
dessen sollte man versu-
chen, das Beste aus der EU 
herauszuholen. Anträge der 
KPÖ und der Grünen hatten 
das Thema Kernenergie zum 
Inhalt. Die Grünen fordern 
in einem Antrag die Landes-
regierung auf, mit der Repu-
blik Slowenien in Kontakt zu 
treten, um die Laufzeitverlän-
gerung des Atomkraftwerkes 
Krsko zu verhindern. Die 
KPÖ wünscht sich eine Inter-
vention des Landes bei der 
Bundesregierung, um end-
lich den Austritt Österreichs 
aus der EURATOM-Agentur 
zu erreichen. Daseinszweck 
dieser Organisation ist einzig 
und allein die Sicherstellung 
der technischen Vorausset-
zungen für den Ausbau und 
die Weiterentwicklung der 
Kernenergie. Claudia Klimt-
Weithaler (KPÖ): „Österreich 
zahlt jährlich 40 Millionen 
Euro an Euratom. Das ist mit 
unserer Anti-Atompolitik un-
vereinbar.” Beide Anträge 
wurden von ÖVP und SPÖ 
abgelehnt. 

Suche Haus 
mit Garten:

Haus mit Garten im 
Bereich Trofaiach/
Leoben und 
Umgebung zu 
mieten gesucht!

Bitte melden 
unter Tel. 0699
12345888.
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MIT 7 JAHREN WERKSGARANTIE. 
AB € 11.990,– 

DER NEUE KIA RIO.
WEIL QUALITÄT EINFACH 
UNWIDERSTEHLICH IST.

www.kia.at

CO2-Emission: 120-99 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-5,2 l/100km
Unverbindl., nicht kartellierter Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Symbolfoto. 1) Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Angebot 
gültig bis auf Widerruf. Aktionspreis Kia Rio Cool, 5trg, 1,2 CVVT 70PS inkl. aller Abgaben: € 12.240,00; Anzahlung € 0,00; Sollzinssatz 
3,88% p.a.; E� ektivzinssatz 4,98% p.a.; Bearbeitungsgebühr € 183,60; Erhebungsspesen € 80,00; monatliche Kontoführungsgebühr bei 
Einzugsermächtigung € 2,90; Laufzeit 84 Monate; Restwert € 3.060,00; monatliche Rate € 138,71; Gesamtkreditbetrag € 12.240,00; zu 
zahlender Gesamtbetrag € 14.955,24. Maximale Fahrleistung 10.000km pro Jahr. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die San-
tander Consumer Bank GmbH. Stand Juli 2011. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

 BIG DEAL 

€139,–1) RATE
 OHNE ANZAHLUNG

Huber KFZ GmbH
8712 Niklasdorf • Leobnerstraße 11
Telefon 03842/81317 • Fax 03842/813 17 7

DER KIA SPORTAGE.
WEIL QUALITÄT AUCH ATTRAKTIV SEIN DARF.
MIT 7 JAHREN WERKSGARANTIE.
AB € 21.990,–

www.kia.at

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Unverbindl., nicht kartellierter Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Symbolfoto. 1) Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Angebot gültig bis auf Widerruf. Verkaufspreis inkl. aller Abgaben: € 21.990,00, Anzahlung € 7.329,27, 
Sollzinssatz 0% p.a., Effektivzinssatz; 1,36% p.a., Bearbeitungsgebühr 1,5% p.a., Erhebungsspesen € 80,00, Laufzeit 24 Monate, jährliche Rate € 7.480,33, Gesamtkreditbetrag € 14.660,73. Zu zahlender Gesamtbetrag 
€ 14.960,66. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH – Stand Juli 2011 – Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

ATTRAKTIVE  

1/3
FINANZIERUNG1)

Huber KFZ GmbH
8712 Niklasdorf • Leobnerstraße 11
Telefon 03842/81317 • Fax 03842/813 17 7

Die Grünen machten zu 
Beginn der Oktober-Sitzung 
des Landtages diese Frage 
zum Thema einer aktuellen 
Stunde. Ihr konkreter Vor-
wurf: das Land gehe vor 
Projektbetreibern der Wirt-
schaft in die Knie, um sich 
der Umweltanwältin zu 
entledigen. Landesrat Buch-
mann bestritt diese Vorwür-

fe; ihm gehe es darum, die 
Anwaltschaft zu evaluieren. 
Hier hakte Claudia Klimt-
Weithaler (KPÖ) ein: „Wer 
die Vorgehensweise der SPÖ-
ÖVP-Landesregierung kennt, 
weiß, daß Evaluierung die 
Vorstufe zur Abschaffung be-
deutet.” Gegen die Stimmen 
von KPÖ, Grünen und FPÖ 
wurde die Zusammenle-

Aus dem Landtag
Landesregierung will offenbar Anwaltscha  ften des Landes abschaffen 
KPÖ gegen EU-Dienstleistungsgesetz
Das Land Steiermark unterhält mehrere Anwalt-
schaften: es gibt eine Patienten- und Pflegeombudsfrau, 
einen Tierschutzobmann, eine Umweltanwältin oder 
einen Behindertenanwalt. Vor allem die Umweltanwäl-
tin scheint in das Visier der Wirtschaft und ihres ÖVP-
Wirtschaftslandesrates Christian Buchmann geraten zu 
sein. Der Umweltanwältin wird mehr oder weniger ver-
deckt vorgeworfen, sie blockiere Bewilligungsverfahren.

gung der Bezirke Judenburg 
und Knittelfeld beschlos-
sen. Werner Murgg (KPÖ) 
an Landeshauptmann Franz 
Voves: „Herr Landeshaupt-
mann, sagen Sie, wie lange in 
Knittelfeld eine Servicestelle 
der BH erhalten bleibt.“ Der 
KPÖ-Abgeordnete zitierte 
aus einem Bericht des Rech-
nungshofes, aus dem klar 
hervorgeht, daß eine Effizi-
enzsteigerung über den Per-
sonaleinsatz nur mit Quali-
tätsabstrichen zu haben sei. 
Das heißt: weniger Service 
für die Bevölkerung. Murgg 
weiter: „Ich kann das Gerede 
von SPÖ und ÖVP, die soge-
nannten Reformen wären eine 
Verbesserung für die steirische 

B e v ö l k e r u n g 
schon nicht mehr 
hören. Wenn 
die Chirurgie in 
Mürzzus ch lag 
geschlossen wird, 
ist das eine Ver-
besserung oder 
eine Verschlech-
terung? Wenn 
die Gebärstation 
in Voitsberg ge-
schlossen wird, 
ist das eine Ver-
besserung oder 
eine Verschlech-
terung? Wenn 
die Wohnbeihilfe 
gekürzt wird, ist 
das eine Ver-
besserung oder 
eine Verschlech-
terung? Wenn 
der Kindergarten 
nicht mehr gra-
tis ist, ist das ei-
ne Verbesserung 
oder eine Ver-
schlechterung?” 
Die KPÖ lehne 
Reformen, die 
in Wahrheit das 
Leben der Stei-
rerinnen und 
Steirer schwie-
riger machen, 
ab. 

EU-Dienstleistungsrichtli-
nie bedeutet  
Lohndumping

Die Umsetzung der EU-
Dienstleistungsrichtlinie 
scheiterte im Nationalrat 
an der nötigen Zwei-Drittel-
Mehrheit. Nun soll dieses 
Gesetz nach dem Willen von 
SPÖ und ÖVP über die neun 
Landesparlamente als Lan-
desgesetz durchgepeitscht 
werden. Die Dienstlei-
stungsrichtlinie zielt darauf 
ab, bestehende Hemmnisse 
für grenzüberschreitende 
Dienstleistungen innerhalb 
der EU zu beseitigen. Die 
KPÖ warnt in diesem Zu-
sammenhang vor einer wei-
teren Nivellierung der Löh-
ne und Gehälter nach un-
ten. Werner Murgg (KPÖ): 
„Seit dem EU-Beitritt sind die 
Löhne und Gehälter real, un-
ter Berücksichtigung der Infla-
tionsrate, mit Ausnahme des 
obersten Fünftels der Löhne 
gesunken. Die Dienstleistungs-
richtlinie wird diesen Trend 
verstärken!” Schließlich wur-
de das Dienstleistungsgesetz 
mit den Stimmen von SPÖ 
und ÖVP angenommen. 

10-Prozent-Partner von 
Joanneum Research ist in 
NATO-Raketenforschung 
verwickelt

Anläßlich der für die 
Jahre 2011 bis 2016 frei-
zugebenden Budgetmittel 
für die Joanneum Research 
Gmbh, immerhin mehr als 
40 Millionen Euro, deckte 
die KPÖ einen veritablen 
Skandal auf. Die Joanneum 
Forschungsgesellschaft ist 
zu 90 Prozent im Besitz des 
Landes, zehn Prozent hält 
die niederländische TNO. 
Diese betreibt Forschung 
im Bereich der NATO-Rake-
tentechnologie. Auch die 
Joanneum Research ist an 
Projekten militärischen In-
halts beteiligt. So wurde sie 



Rund um den Schwammerlturm 17

DER KIA SPORTAGE.
WEIL QUALITÄT AUCH ATTRAKTIV SEIN DARF.
MIT 7 JAHREN WERKSGARANTIE.
AB € 21.990,–

www.kia.at

CO2-Emission: 200-135 g/km, Gesamtverbrauch: 5,2-8,4 l/100km
Unverbindl., nicht kartellierter Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Symbolfoto. 1) Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Angebot gültig bis auf Widerruf. Verkaufspreis inkl. aller Abgaben: € 21.990,00, Anzahlung € 7.329,27, 
Sollzinssatz 0% p.a., Effektivzinssatz; 1,36% p.a., Bearbeitungsgebühr 1,5% p.a., Erhebungsspesen € 80,00, Laufzeit 24 Monate, jährliche Rate € 7.480,33, Gesamtkreditbetrag € 14.660,73. Zu zahlender Gesamtbetrag 
€ 14.960,66. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH – Stand Juli 2011 – Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Huber KFZ GmbH
8712 Niklasdorf • Leobnerstraße 11
Telefon 03842/81317 • Fax 03842/813 17 7

Landesregierung will offenbar Anwaltscha  ften des Landes abschaffen 
KPÖ gegen EU-Dienstleistungsgesetz

für das US-Verteidigungsmi-
nisterium unter dem Pro-
jekttitel „Meteorologische 
Instrumente” tätig. Die KPÖ 
stimmte aus diesem Grund 
gegen die Bewilligung der 
Budgetmittel und forderte 
in einem eigenen Antrag, 

daß Joanneum Research die 
Verbindung mit der TNO 
beendet bzw. selbst keine 
Aufträge aus dem Bereich 
der Rüstungsindustrie oder 
Waffenforschung annimmt. 
SPÖ, ÖVP und FPÖ lehnten 
diesen Antrag ab, lediglich 

die Grünen unterstützen 
den KPÖ-Antrag. Im Rah-
men der Debatte des Wis-
senschaftsberichtes sprach 
sich die ÖVP-Abgeordnete 
Barbara Riener neuerlich für 
die Wiedereinführung von 
Studiengebühren aus. 

Mit Ausnahme 
des obersten 
Fünftels sind die 
Realeinkommen 
in Österreich seit 
dem EU-Beitritt 
gesunken.

Probleme bei der  
Arbeitnehmer
veranlagung?

Wenn Sie Fragen zu ihrer  
Arbeitnehmerveranlagung bzw. 

zu ihrer Einkommenssteuer-
erklärung haben, wir bieten für 

Arbeiter/Angestellte bzw.  
Werkvertragsnehmer/neue 

Selbständige eine kostenlose 
Beratung an.

Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
interessenten werden gebeten, 

sich unbedingt telefonisch  
anzumelden

Tel. 
03842/22670
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ToP-ausWahl an Gebr auchT WaGen
Ford Focus Kombi Ambiente 1,8l 90PS EZ 
11/2004, 82.000km inkl. Klimaanlage, ZV mit 
FB, Alusommerräder, AHV uvm. 

€ 7.290,

Lancia Musa 1,4l 78PS EZ 09/2008, 
35.000km inkl. Aluräder, CD Radio, Klimaanla-
ge, ZV mit FB uvm. 

€ 9.870,

Nissan Micra "25th" 1,2l 65PS EZ 06/2009 
34.280km inkl. iPod, Klimaanlage, Frei-
sprecheinrichtung, CD-Radio, uvm. 

€ 9.490,

Alfa Romeo Brera 2,4l JTD 200PS EZ 
09/2007 31.345km inkl. elektr. Klimaanla-
ge, 18" Aluräder, CD-Radio, ZV mit FB uvm.       

€ 21.990,

Dacia Logan MCV Laureate 1,4l 75PS EZ 
06/2008 59.800km inkl. Cool & Sound-Paket, 
Nebelscheinwerfer, Lenkrad und Fahrersitz 
Höhenverstellbar, BC uvm. 

€ 7.990,
Nissan Tiida acenta 1,5l 106PS dCi EZ 
03/2008 82.750km inkl. Einparkhilfe hinten, 
AHV, Klimaanlage, CD-Radio mit Frei-
sprecheinrichtung, ZV mit FB uvm. 

€ 10.980,

Skoda Fabia Kombi 1,2l 64PS EZ 
05/2006 42.500km inkl.: Klimaanlage, ZV 
mit FB, CD-Radio, Dachreling, BC, elektr. 
Fensterheber uvm. 

€ 8.490,

Mercedes Benz E220 CDI 2,2l 150PS EZ 
08/2005 151.000km inkl. Navigationssy-
stem, Bi-Xenon, ZV mit FB, elektr. Fenster-
heber, Klimaautomatik uvm. 

€ 16.990,

VOGL + CO Niklasdorf, Leobner Str. 96, Tel. 03842/81775 

DRIVE THE CHANGE

GRATIS ALU - WINTER - KOMPLETTRÄDER
AUCH MIT ZINSFREIER DRITTELFINANZIERUNG

+
+ 3)

2)

www.renault.at

1) Unverb. empfohlene Aktionspreise (inkl. Ust, NoVA, Bonus und Händlerbeteiligung). Gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2011 und Zulassung bis 30.12.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 2) Aktion 
gültig bei Kauf eines Renault PKW Neuwagens (ausgenommen: RS- und GT-Versionen, Laguna Coupé, Tra� c und Master) bis 31.10.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Keine Barablöse möglich. 
3) Freibleibendes Angebot von Renault Finance (RCI Banque SA Niederlassung Österreich) gültig bis 31.10.2011 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Nur für Privatkunden. Irrtum und Satzfehler vorbehalten. 
Symbolfotos.

Kraftstoffverbrauch: kombiniert 3,6–8,2 l/100km, CO2-Emission: kombiniert 94–190 g/km.

CLIO
AKTIONSPREIS AB € 9.610,–1) MÉGANE

AKTIONSPREIS AB € 14.620,–1)

MISSION ZERO EMISSION
VERLÄNGERT BIS 31.OKTOBER 2011!

Man kann davon ausge-
hen, daß diese Pläne von der 
SPÖ-ÖVP-Landesregierung 
abgesegnet werden. Ein pri-
vater Investor soll die Heime 
sanieren und dann an die 
landeseigene Krankenan-
staltengesellschaft (KAGES) 
weitervermieten, die sie ab 
2015 betreiben soll. Edlinger-
Ploder behauptet, das Land 
hätte für die notwendigen 
Sanierungen kein Geld. Die 
von ihr erdachte Variante 
käme billiger. „Wenn Edlin-
ger-Ploder behauptet, der Ver-
kauf der Heime an einen Inve-
stor sei für das Land ein gutes 
Geschäft, da die Mittel zur Sa-

nierung vom Land nicht aufge-
bracht werden könnten, irrt die 
Landesrätin gleich zweimal”, 
erklärte KPÖ-Abgeordneter 
Werner Murgg zu den Plä-
nen. Schließlich habe der 
Landtag im Jahr 2009 den 
Beschluß gefaßt, zur Sanie-
rung der Heime 44,5 Milli-
onen Euro frei zu geben. Es 
bleibt zu fragen, wofür dieses 
Geld verwendet wurde. 
Murgg: „Vermutlich wurden 
diese Millionen zur Ski-WM 
nach Schladming umgeleitet 
oder für andere Events verwen-
det.” Im übrigen kommt der 
Verkauf der Heime an einen 
privaten Investor die Allge-

Land verkauft seine Pflegeheime
Nach dem Kahlschlag bei den Landeskrankenhäusern 
– zahlreiche Abteilungen bzw. ganze Standorte werden 
aufgelassen – holt die zuständige ÖVP-Landesrätin Kri-
stina Edlinger-Ploder zum nächsten Schlag aus. Sie will 
die vier Landespflegeheime in Knittelfeld, Bad Radkers-
burg, Mautern und Kindberg verkaufen. Derzeit sind die 
Heime im Besitz der landeseigenen Immobiliengesell-
schaft LIG und werden direkt vom Land betrieben. 

meinheit teurer, als würde 
das Land selbst investieren. 
Schließlich will der Investor 
die Investitionskosten samt 
einer ordentlichen Rendite 
über eine 30-jährige Mie-
te zurückbekommen. Diese 
Miete muß die KAGES aus 
den laufenden  Einnahmen 
bestreiten, das heißt aus 

den von den Pflegeheim-
bewohnern zu zahlenden 
Tagsätzen. „Damit“, so der 
KPÖ-Abgeordnete, „werde ein 
System verfestigt, welches dazu 
führt, daß immer mehr pri-
vate Investoren am Rücken der 
Beschäftigten und der Pflege-
heimbewohner ihre Geschäfte 
machen!” 
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Unsere Kinder sol-
len in Zukunft gute 
Jobchancen haben, gut 
verdienen, gesund sein 
und zufrieden mit ih-
rem Leben. Das alles 
hängt auch mit der Bil-
dung zusammen. Den 
Kindern die bestmög-
lichen Chancen zu er-
schließen ist das große 
Ziel des Volksbegehrens 
Bildungsinitiative. aK 
und ÖGB rufen auf, das 
Volksbegehren zu un-
terstützen.

Die Förderung der Ta-
lente unserer Kinder und 
unserer Jugend entscheidet 
nicht nur über deren eigene 
Zukunft, sondern auch über 
die Zukunft unserer Gesell-
schaft, unseren Wohlstand 
und unsere soziale Sicher-
heit. AK-Präsident Walter 
Rotschädl: „Bildung ist in 
unserer Wissensgesellschaft 
der wichtigste Rohstoff.“

Die Talente und Fähig-
keiten der Jugend bestmög-
lich durch Bildung zu ent-
wickeln, ist auch Ausdruck 
von Generationengerech-
tigkeit und entscheidet, ob 
wir die Zukunft gewinnen 
oder verlieren. „Persönliche 
Verlierer sind etwa jene Ju-
gendlichen, die nach der 
Pflichtschule nicht Sinn er-
fassend lesen können, sich 
mit Schreiben und Rech-
nen schwer tun“, sagt der 
steirische ÖGB-Vorsitzende 
Horst Schachner.

Damit niemand auf der 
Strecke bleibt und die Ge-
sellschaft profitiert, ist eine 
tiefgreifende Reform des 
gesamten Bildungsbogens 
vom Kindergarten, der Vor- 
und Volksschule über die 
höheren Schulen bis zu den 
Fachhochschulen und Uni-
versitäten und hin zur Er-
wachsenenbildung erforder-
lich. Es gilt, das Bildungsni-
veau so rasch wie möglich 

Bildungsvolksbegehren:
Talente fördern, unsere Zukunft sichern!

deutlich anzuheben und 
die Leistungsfähigkeit des 
Bildungssystems zu stei-
gern. Ein faires, effizientes 

und weltoffenes Bildungs-
system muss auch Chan-
cengleichheit für alle eröff-
nen.

Aufruf von AK und ÖGB
AK und ÖgB rufen gemeinsam auf, das Volksbegeh-
ren zu unterstützen. AK-Präsident Rotschädl: „Je mehr 
unterschreiben, umso größer ist die Chance, dass sich 
rasch etwas ändert.“

Heissenberger ist gleichzei-
tig über seine Stiftung auch 
Mehrheitseigentümer der 
Frohnleitener Firma Komp-
tech GmbH. In der jüngsten 
Landtagssitzung wurde be-
schlossen, daß die Steirische 
Beteiligungsfinanzierungs-
gesmbH eine stille Beteili-
gung an der Komptech in 
Höhe von 1,5 Millionen Eu-
ro erwirbt. Dafür haftet das 
Land Steiermark. Die Firma 
Komptech hat bereits in der 
Vergangenheit mehrmals 

über stille Beteiligungen 
Fördermittel des Landes er-
halten; so im Jahr 2006 1,25 
Millionen Euro. KPÖ-Land-
tagsabgeordneter Werner 
Murgg: „Es gibt ein katastro-
phales Bild ab, wenn der Vor-
sitzende des Gesellschafteraus-
schusses des Fördergebers mit 
dem Fördernehmer ident ist.” 
Die Haftung für die stille 
Beteiligung wurde mit den 
Stimmen von SPÖ, ÖVP und 
FPÖ beschlossen. KPÖ und 
Grüne stimmten dagegen. 

Vorsitzender der Fördergesell-
 schaft bekommt für seine 

Firma Millionen-Förderung
In der letzten Landtagssitzung wurde von der KPÖ ein För-
derskandal zu Tage gebracht. Die im Eigentum des Landes 
stehende Steirische Wirtschaftsförderung (SFG) vergibt über 
ihre Tochter, die Steirische BeteiligungsfinanzierungsgesmbH, 
unterschiedliche Förderungen an Steirische Betriebe. Der Vor-
sitzende des SFG-Gesellschfterausschusses ist Josef Heissen-
berger.

…daß Wirtschaftskam-
mer-Präsident Christoph 
Leitl angesichts der Streiks 
bei den Metallern davor ge-
warnt hatte, die Unterneh-
mer könnten schließlich 
auf Knopfdruck den jewei-
ligen Betrieb ins ausland 
verlagern. Wir fragen uns: 
Wann wird es endlich eine 
Regierung geben, die derar-
tige Begehrlichkeiten durch 
die Androhung von Natio-
nalisierung auf Knopfdruck 
verhindert. 

…daß von den rund 500 
milliarden euro Geld-
vermögen auf Österreichs 
Banken allein 150 Milliar-
den im Besitz der reichsten 
Ein-Prozent und immer 
noch 40 Milliarden Euro 

im Besitz der reichsten 0,1 
Prozent sind. Und da be-
haupten die Verteidiger der 
Superreichen, eine ordent-
liche Besteuerung großer 
Vermögen würde mangels 
Masse nichts bringen. 

…daß seit dem EU-Bei-
tritt Österreichs laut Wirt-
schaftsforschungsinstitut 
lediglich die realen Netto-
Löhne der obersten 20 Pro-
zent Einkommensbezieher 
gestiegen sind, während die 
anderen 80 Prozent ein-
kommenseinbußen erlit-
ten. Offenbar stimmt an der 
allgemeinen Propaganda, 
seit dem EU-Beitritt gehe es 
uns immer besser, doch et-
was nicht… 

Was uns ein-  
und auffällt…
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54 Prozent der Postämter 
wurden geschlossen. Das 
bedeutet, daß von 2.300 Po-
stämtern im Jahr 1999 nur 
mehr rund 1.000 übrig sind. 
Davon sind weitere 750 
vom Zusperren bedroht. 
Besonders skandalös sind 
die horrenden Dividenden-
ausschüttungen. Bereits 
drei Jahre hintereinander 
wurde deutlich mehr an 
Dividende an die Aktionäre 
ausgeschüttet, als Gewinn 
erzielt wurde. Das ist ein 

unverschämter Postraub. 
Das Unternehmen wird in 
seiner Substanz ausgeplün-
dert, um den Aktionären 
Superdividenden auszahlen 
zu können. Auch der Post-
Vorstand weiß sich zu be-
dienen: In den letzten fünf 
Jahren sind die Bruttobezü-
ge pro Vorstandsmitglied 
um knapp 60 Prozent ge-
stiegen. Zum Vergleich: Die 
Gehälter je Postler stiegen 
in diesem Zeitraum um ma-
gere 3 %. 

Neue Welle von Postamtsschließungen

  Der Postraub geht weiter
Eine neue Welle von Postamtsschließungen ist im Lau-
fen. Gleichzeitig schüttet die Post unverschämt hohe Di-
videnden an die Aktionäre aus. Auch der Post-Vorstand 
bedient sich kräftig. Seit 1999 sind die Gewinne der Post 
AG um 380 Prozent (kein Druckfehler!) gestiegen, wäh-
rend gleichzeitig 34 Prozent der Postlerinnen und Postler 
„abgebaut“ wurden; das bedeutet 10.000 Beschäftigte 
weniger.

Postpartner sind kein 
Ersatz

Die Kunden der Post ha-
ben ein Recht, daß mit ihrer 
Post und ihrem Geld ver-
antwortungsvoll umgegan-
gen wird. Das kann nicht 
neben anderen Geschäften 
erledigt werden. Eine ak-
tuelle Studie der Arbeiter-
kammer Tirol stellt diesen 
Postpartnern teilweise ein 
vernichtendes Zeugnis aus; 

zahlreiche Mängel wie feh-
lender Schutz der Privat-
sphäre, Verschlechterung 
der Dienstleistungen und 
anderes wurden festgestellt. 
Auch wirtschaftlich sind die 
Postpartner kein Ersatz. Die 
Gewerkschaft hat veröffent-
licht, daß ein großer Teil 
des Umsatzes verloren geht, 
wenn eine Postfiliale von 
einem Postpartner abgelöst 
wird. 

Der Rationalisierungskurs der Post hat nun auch 
das Donawitzer-Postamt am Gewissen. Das Amt 
in der Pestalozzistraße wird durch einen Postpart-
ner ersetzt. Während die Beschäftigten ihre ange-
stammten Arbeitsplätze verlieren und oft zum Pen-
deln gezwungen werden, schüttet die Post an ihre 
Eigentümer satte Dividenden aus. Die KPÖ-Leoben 
bedankt sich jedenfalls bei den Beschäftigten des 
Donawitzer Postamtes, die über all die Jahre und 
Jahrzehnte zur vollen Zufriedenheit der Kundinnen 
und Kunden ihren Dienst versehen haben. 

Donawitzer Postamt 
ist „Geschichte“



Rund um den Schwammerlturm 21

T
K

hi
n

cr
ea

ti
ve

Programm: 19 Uhr Sektempfang 
 20 Uhr Einlass

 Galamenü (4 Gänge) Menütheater 
(Magie, Clownerie, Akrobatik, Tanz, Musik, Slapstik, Show)

€ 68,00 pro Person, Firmentische für 10 Personen

Begeistern Sie Ihre Kunden, Mitarbeiter oder Gäste mit 
einer Weihnachtsfeier der besonderen Art, oder 

überraschen Sie Freunde oder Ihre Familie 
mit einem Weihnachtsgeschenk. Einem 

unvergesslichen Abend im Kreise 
Ihrer Lieben.

Kartenreservierung 
im Arkadenhof 

Tel: 03842 / 42 0 74 oder 
offi ce@arkadenhof.at

Ein Abend, 
den Sie nicht so 

schnell vergessen 
werden!

Gösser, Arkadenhof, Hotel 
Kongress, Congress Le-
oben und die Steiermär-
kische Sparkasse präsen-
tieren zum Jahreswechsel 
2011/2012 die Welt der 
Chaos-Kellner, Clowns 
und Zirkus-Akrobaten. 
„Das Menütheater“ macht 
wieder in Leoben Station. 
Diesmal am Mittwoch, 
21. Dezember 2011 und 
am Donnerstag, 5. Jän-
ner 2012, jeweils ab 19 
Uhr, im Congress Leoben, 
am Hauptplatz 1. In den 
letzten Jahren erwies sich 
die Chaos-Kellner Show 
als ein wahrer Publikums-
magnet. 

Die Show bietet Einblicke 
in eine Varietewelt vom 
Feinsten, die mit Stehgreif-
theater, professionellem 
Schauspiel, Pantomime, 
Jonglage und verschiedenen 
Soloeinlagen überzeugt. 
Durch die Einbindung des 
Publikums erlangt die Vor-
führung emotionale Tiefe. 
„Bei uns wird niemand mit 
Absicht angepatzt oder mit 
Wein beschüttet. Allerdings ist 
man vor Überraschungen nicht 
geschützt“, erklärt der Kopf 
des Menütheaters, Hannes 
Angerer. Der Arkadenhof 
bietet diese extravagante 
Veranstaltung mit Sektemp-
fang und einem Vier-Gang-
Gourmet-Menü zum Preis 
von einmaligen 68 Euro pro 
Person.

Oft kopiert, nie erreicht!
 Seit 1992, als Hannes 

Angerer als Solo-Chaos-Kell-
ner zu agieren begann, ging 
es mit dem Menütheater 
steil bergauf. Bereits einige 
Jahre später versammelte 
Hannes Angerer verschie-
dene Künstler um sich und 
die Idee des Menütheaters 
war geboren. Seither fei-
ert man große Erfolge. Im 

Oktober 2008 gastierte das 
Theater mit 26 Shows im In- 
und Ausland. Das Angebot 
reicht von der Chaos-Kell-
ner Show bis zum Variete-
Bühnenprogramm. Seit Jah-
ren sind die Chaos-Kellner 
ausverkauft. 2010 startete 
das Menütheater mit neu-

em Programm und neuem 
Team. Die Klinging Wai-
ters begeistern mit Stimm-
akrobatik, von Abba bis zu 
den aktuellen Musicalhigh-
lights. Hannes Angerer: 
„Neben den Strapazen macht 
es uns Spaß und wir halten im 
Team zusammen. Das ergibt 

unseren Erfolg.“ A-Hof Chef 
Max Klarmann ergänzt: 
„Zahlreiche Reservierungen 
kommen von Stammgästen 
der Show. Das spricht für die 
Qualität der Darbietung. Das 
Leobener Publikum sollte sich 
diesen Abend keinesfalls ent-
gehen lassen.“ 

Karten:
Sobald Sie den Karten-
preis, je nach Personen-
zahl, auf das Konto: BLZ 
38.460, Kontonummer: 
1.601.111 überwiesen 
haben, ist der Platz für 
Sie verläßlich reserviert. 
Bitte führen Sie unbe-
dingt die Rechnungs-
nummer an. 

Tische:
Die Tisch-Einweisung 
findet am Veranstal-
tungstag, unter Be-
kanntgabe Ihres Na-
mens, statt. Um passen-
de Abendkleidung wird 
gebeten. Die Veranstal-
tung beginnt jeweils um 
19 Uhr mit einem Sekt-
empfang vor dem Spar-
kassensaal. Um 20 Uhr 
gemeinsamer Einlaß in 
den Saal zu den reser-
vierten Tischen. 

„Das Menütheater“
Die original Chaos Kellner Show
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60.000 Euro Sponsoring
UMFRAGE
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Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

RUND UM DEN SCHWAMMERLTURM
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

✃

Ich bin dafür, daß die Stadt-
werke Leoben DSV und Union 
Leoben mit 60.000 Euro för-
dern.

JA NEIN

Sponsoring für DSV und 
Union Leoben?

Die im Eigentum der Ge-
meinde befindlichen Stadt-
werke Leoben sponsern den 
Fußballklub DSV-Leoben 
bzw. die Handballer von Uni-
on Leoben in diesem Jahr 
mit zusammen 60.000 Eu-
ro. Für die Jugendförderung 
dieser Vereine und für die 
Erhaltung des Donawitzer 
Stadions zahlt die Gemein-

de zusätzlich Förderungen. 
Gleichzeitig weisen die Stadt-
werke derzeit einen Jahres-
verlust aus und wurden für 
die Bevölkerung die Wasser-
gebühren erhöht. Angesichts 
dieser Tatsache stimmte die 
KPÖ im Gemeinderat gegen 
die 60.000 Euro an DSV bzw. 
Union Leoben. 

„Ein Häuslbauer 
muss heute schon sehr 
viel Wärmedämmung 
in seinem  Haus ein-
bauen, um überhaupt 
eine Wohnbauförde-
rung zu bekommen“ 
erklärt der Geschäfts-
führer von Town & Country 
Haus Steiermark. „Was heu-
te als Mindestdämmung zur 
Erreichung der Wohnbauför-
derung vorgeschrieben ist, 
war vor zwei Jahren noch die 
Vorgabe für ein Super-Niedrig-
Energiehaus! Ab 2012 werden 
diese Vorschriften nochmals 
extrem verschärft.“ erklärt  
Peter Kahl. 

„Wenn die Häuser noch 
besser gedämmt und ausge-
stattet werden müssen,  kann 
der Mehraufwand dafür durch 
weitere Einsparungen bei den 
Betriebskosten nicht mehr 
erwirtschaftet werden. Die 
Wohnbauförderung wird da-
her für die meisten Häuslbau-

Town & Country Haus informiert: Ab 2012  gelten 
erneut enorm verschärfte  Förderrichtlinien für den 
privaten Hausbau, Förderung ab 2012 uninteressant

er ab 2012 uninteres-
sant, dadurch verteu-
ert sich ab 2012 die 
Hausfinanzierung“, 
ergänzt der Ge-
schäftsführer.

Town & 
Country Haus – 

Beratungswochen:
Ab sofort können sich 

alle Interessierten  kosten-
los und unverbindlich über 
bestehende Förderansprü-
che  (bis € 75.000) beim 
Hausbau informieren. Un-
ser Tipp: wenn ein Haus-
bau geplant ist, soll jeder 
Häuslbauer noch heuer die 
Baubewilligung beantragen 
und das Förderansuchen 
einbringen. Die Baubewilli-
gung ist  5 Jahre gültig. 
Infos: 03577 / 2 66 88 – 60
www. MassivHausHandel.at
Musterhaus: 8753 Fohns-
dorf-Aichdorf, Bundesstra-
ße 11a

Der Arkadenhof Leoben bietet ihnen ein stim-
mungsvolles Programm rund um Silvester.

„Champagner her!“ Silvesterkonzert
Mit dem Operettenorchester der
Musik- und Kunstschule Leoben

und seinen Solisten. 
Leitung: Hannes Moscher

Den Silvesterabend mit Walzer- und
Operettenklängen schwungvoll beginnen.

18:00 Uhr, Stadttheater Leoben

Silvesterpackage 
Arkadenhof & 

Weinlaube „Schwarzer Hund”

•Eintritt Silvesterkonzert im Stadttheater Leoben  
(Sitzplatz Parterre)

•4-gängiges Silvestermenü mit:

- Rindercarpaccio gefüllt mit schwarzen Nüssen,
dazu Rucola und Cherrytomaten

***
- Paprikaschaumsuppe mit Garnelenspieß

***
- Im Ganzen gegrilltes Schweinsmedaillon auf

Rotweincharlotten, dazu Kartoffelgratin
oder

- gegrilltes Wolfsbarschfilet auf Oliven-Trüffelschaum
mit gebratenen Zucchinischeiben

***
- Hausgemachte Topfenknödel auf weißer

Schokoladensauce

• Bleigießen am Tisch 
• Piccolo-Sekt für Mitternacht 

• Silvester-Feuerwerk am Hauptplatz mit  
anschließendem Donauwalzer 

• Rauchfangkehrer für die Neujahrsglückwünsche 
• „Sauschädl”-Buffet und Linseneintopf  

ab 00:15 Uhr im Arkadenhof
Preis: euro 68,-/Person

Silvester im Arkadenhof
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METall & GlaS BAW Metall & glas vertriebs gmbh
Kärntnerstraße 292 • 8700 Leoben

BAW hat für alle Wohnwünsche 

die perfekte Lösung.

Tel.  0664 9179140 Kärntnerstraße 292
Tel .  03842 82580 8700 leoben
Fax. 03842 82314 a.brunner@bawmetall.at

www.baw-metall.at

BAW – der Metall– 
 und Glasprofi

N
iedrigenergieverglasung ohne aufpreis

Terrassenüberdachungen 
und Wintergärten von BaW

firmeninhaber Alfred 
Brunner freut sich auf 

ihren Anruf!

tel.  0664 9179140

... erweitern den Wohnraum und holen den Garten ins Haus

BaW - der Metall & Glas Profi
• Individuelle, durchdachte Planung
• Hochwertige Materialien
• Große Angebotspalette
• Professionelle Montage
• Faires Preis-/Leistungsverhältnis

WINTErGärTEN

CarPOrTS
SCHIEBETürEN
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Leoben-Göß: Schöne und gut einge-
teilte 3-Zimmer-Eigentumswohnung 
im 2. Lift-Stock, Wohnfläche ca. 68m² 
und 7m² Loggia, E-Heizung, Keller, 
Tiefgarage, Übernahme sofort mög-
lich, Kaufpreis € 80.000,--; Markus 
Letonja, Tel. 050100-626439

Trofaiach: Generalsanierte 3-Zim-
mer-Eigentumgswohnung, 2. Stock, 
Wohnfläche ca. 91m²  + 7m² Loggia, 
Tiefgaragenplatz und Autoabstell-
platz, Kaufpreis € 109.000,-- ausbe-
zahlt, Übernahme günstiges LD mög-
lich, Markus Letonja, Tel. 050100-
626439

Leoben-Hinterberg: Sehr gepflegte 
und sehr gut ausgestattete 3-Zimmer-
Eigentumswohnung im 3. Liftstock, 
Wohnfläche ca. 91m² und 6 m² Log-
gia, vollmöbliert, Autoabstellplatz, 
Kaufpreis € 125.000,--; Markus  
Letonja, Tel. 050100-626439

St. Peter-Freienstein: ehemalige 
Klubanlage der Tennisranch als 
Wohn-Geschäftshaus, Ein- oder Zwei-
Familienwohnhaus nutzbar, 200 m² 
Nutzfläche, für das Dachgeschoß ist 
eine Nutzflächenerweiterung möglich, 
4 Garagen, Grundfläche 2.216m², 
Grundstücksteilung für zusätzliche 
Bauparzelle möglich, Gas-Zentralhei-
zung, Kaufpreis € 159.000,--; Markus 
Letonja, Tel. 050100-626439

Trofaiach: Neuwertiges, großzügiges 
und modernes Einfamilienhaus,  
Totalumbau 2003, Wohnfläche 
238m² auf 7 Zimmern, teilunterkel-
lert, Grund 871m², Terrasse, Garage, 
Doppel-Carport, Öl-ZH, Solaranlage, 
teilmöbliert, KP € 290.000,--; Markus 
Letonja, Tel. 050100-626439

Proleb: Sonniges, helles und groß-
zügiges Einfamilienhaus für eine 
Familie auf ca. 185m² Wohnfläche 
zur eigenen Nutzung, plus 58m² Ein-
liegerwohnung mit Wohnungsrecht 
belastet, Grund 1.086m², Keller, 
Gas+Feststoff-ZH, schöner Kachel-
ofen, Swimmingpool, Garage, Kauf-
preis € 195.000,--; Markus Letonja, 
Tel. 050100-626439

St.Peter-Freienstein, Edling-
straße: Unterkellerter Rohbau, hier 
können Sie Ihre kreativen Ideen 
zur Fertigstellung einbringen! Der 
Keller mit 2 Garagen wurde 1995 
gebaut. Der Rohbau wurde 2007 
von einer Baufirma errichtet. Ein-
reich plan vorhanden, Änderungen 
bei Raumeinteilung möglich. Wohn-
fläche ca. 152m², Grund ca. 600m², 
Kaufpreis € 95.000,--; Markus  
Letonja, Tel. 050100-626439

Leoben-Judendorf: Wertanlage: 3/8 
Miteigentumsanteil mit Nutzungs-
regelung für 2 Wohneinheiten, W1 
mit ca. 89m² + Nebengebäude mit 
Garage, Werkstatt und Sauna mit 
Ruhebereich und WC, vermietet, W2 
35m² frei, Gas-EH, Rendite 7 % mög-
lich, Kaufpreis € 98.000,--; Markus  
Letonja, Tel. 050100-626439

Leoben-Leitendorf: Zwei Eigentums-
wohnungen für Wertanleger! Beide 
Wohnungen haben eine Größe von 
je ca. 85m². Die 2 Eigentumswoh-
nungen sind unbefristet vermietet. 
Rendite z.Zt. ca. 6,23 %, Kaufpreis 
€ 150.000,--; Markus Letonja, Tel. 
050100-626439

Niklasdorf, Leobner Straße: Wohn-
Geschäftshaus mit ca. 480m² Nutz-
fläche und 1.699m² auch teilbarem 
Grund (KG 0,5 bis 1,0), 1 Büro im 
Erdgeschoß und eine Wohneinheit 
unbefristet vermietet, derzeitige Net-
tomiete € 630,-. 2 Wohneinheiten + 
Büroräumlichkeiten + 130m² ehe-
malige Backstube + 3 Garagen im 
Nebengebäude frei, möglich, Kauf-
preis € 189.000,--; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Niklasdorf-Zentrum: Wohn-Ge-
schäftshaus, Lokal im Erdgeschoß, 
2 Wohneinheiten unbefristet ver-
mietet, Grund 433m², Nettomiete  
€ 1.150,-- Rendite ca. 8,6 % Kauf-
preis  € 159.000,--; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Profitieren Sie von unserer Erfahrung
aus über 60.000 erfolgreich vermittelten Immobilien
Markus Letonja
Tel: 05 0100 6 - 6 26439
E-Mail: markus.letonja@sreal.at
Wir beraten Sie gerne!
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St. Peter-Freienstein, Nähe Trabo-
cher-See: Ein schöner Platz für Ihr 
zukünftiges Eigenheim! Voll aufge-
schlossenes Grundstück, 1.130m², 
ruhige, sonnige Lage, Kaufpreis  
€ 45,--/m²; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Trofaiach-Erlenweg: herrlicher, son-
niger Baugrund  mit wunderbarem 
Blick auf den Reiting, 1.656m², kein 
Bauzwang, Kaufpreis € 64.000,–; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439

Trofaiach-Haiderhofweg, Nur mehr 
drei sehr schön gelegene Baugründe. 
Von 780m² bis 1.129m², komplett 
aufgeschlossen, Leitungen bereits am 
Grund, Kaufpreis € 55,--/m²; Markus 
Letonja, Tel. 050100-626439

St. Peter-Freienstein, Hessenberg-
straße: Baugrundstück mit 1.000m², 
südliche Ausrichtung, komplett 
aufgeschlossen, Hanglage, Kauf-
preis € 40.000,--; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Für vorgemerkte 
Kaufinteressenten 
suchen wir dringend 
Grundstücke, Häu-
ser und Eigentums-
wohnungen im  
Bezirk Leoben


